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Wer Wien liebt,
kauft in Wien ein! meinkaufstadt.wien

Weihnachtszeit. 
Wunschzeit. 

Das Christkind
kauft regional

Warum die Wiener ihre Geschenke heuer lokal besorgen  Seite 6

Eröffnung
Der Bildungsstandort  
wko campus wien 
wurde nach Umbau 
neu eröffnet.      Seite 14

KI in Pilotphase
Unternehmen sind 
eingeladen, den 
Chatbot der WK Wien 
zu trainieren.     Seite 20

Vegan als Trend
Wie Wiener Betriebe 
diese Strömung  
für sich nutzen  
können. 	             Seite 26

Extra
zu Steuern & 
Finanzen -  
im Mittelteil.
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Im Bild: Barbara Reisch, Inhaberin
Barbara Reisch Accessoires
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GUTSCHEINE
Was Betriebe 

beachten sollten

6
WEIHNACHTEN

Umsatzbringer für 
den Wiener Handel

28
KI IM VORMARSCH 

Dieses Potenzial  
gibt es in Betrieben 

WIRTSCHAFTSLEBEN

10	 NEU IN WIEN 
Unternehmen, Standorte, Online-Shops

12	 „BRAUCHEN STANDORTKONSENS”
WKÖ-Präsident Mahrer sieht Wendepunkt

13	 DIE STADT AM LAUFEN HALTEN 
Kleintransporteure starten Kampagne

14	 BILDUNG MACHT FERTIGE MENSCHEN
Umbau des wko campus wien zu Ende

16	 VOM PIONIER ZUR INSTITUTION 
Verlag Kitzler im Porträt

17	 MEHR GLANZ IM 15. BEZIRK 
Im Bezirk aktuell

EXTRA

I	 STEUERN UND FINANZEN
Acht Seiten mit Tipps und Kontakten 
zum Herausnehmen im Mittelteil

AM PUNKT

4	 „GRÜNE” LEHRBERUFE GEFÖRDERT
Aktuelle Kurzmeldungen

5	 TOP-LEHRBETRIEBE AUSGEZEICHNET 
Aktuelle Kurzmeldungen

IM FOKUS

6	 CHRISTKIND IM WIENER HANDEL 
So wird heuer das Weihnachtsgeschäft

7	 SO LÄUFT’S IN DEN BRANCHEN 
Wiener Unternehmer geben Einblick

8	 DIE BELIEBTESTEN GESCHENKE 
Das wird heuer verpackt

9	 DIE ZEIT DER WÜNSCHE
WK Wien unterstützt mit Kampagne

TIPPS

18	 FRAGEN UND ANTWORTEN 
zu Steuer-, Wirtschafts- und Arbeitsrecht

20	 WK WIEN-KI GEMEINSAM TRAINIEREN 
So können Unternehmer mitmachen

22	 NEUES VON ECOGIS 
Weitere WK Wien-Plattformen integriert

22	 ENERGIEKOSTENZUSCHUSS 2
Individuelle Zeitfenster für Anträge

23	 ÄNDERUNGEN BEI ELTERNKARENZ 
EU will mehr Work-Life-Balance

24	 AUSBILDUNG IN KLIMA-LEHRBERUFEN
So funktioniert die Prämie der Stadt

24	 GANZJAHRES-SCHANIGARTEN 
Jetzt wichtige Frist beachten

25	 GÜLTIGKEIT VON GUTSCHEINEN 
Das müssen Betriebe beachten

#ZUKUNFT

26	 AM WEG ZUM MAINSTREAM 
Vegane Produkte legen deutlich zu

28	 SO BEGEISTERT KI MENSCHEN 
Welche Trends Experte Wasner sieht

30	 VERANSTALTUNGEN UND TERMINE 
Das sollten Sie nicht verpassen

NÄCHSTE AUSGABE: 7. DEZEMBER

14
NEU ERÖFFNET

wko campus wien 
zwei Jahre umgebaut
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Investitionen in Bildung und Weiterbil-
dung erzielen hohe Rendite. Sie bringen 
Menschen bessere Einkommen und siche-
re Arbeitsplätze. Und den Unternehmen 
größeren wirtschaftlichen Erfolg. Davon 
profitiert die Gesellschaft, davon profitiert 
der Wirtschaftsstandort. Nicht nur, wenn 
der Fachkräftemangel immer größer wird.

Deshalb ist uns Bildung als Interessen-
vertretung der Wiener Unternehmen ein 
großes Anliegen und auch Verpflichtung. 
Eine Verpflichtung, der wir sehr gerne 
nachkommen. Denn als Wirtschaftstrei-
bende sorgen wir so selbst für unseren 
Fachkräfte-Nachwuchs und die laufende 
Qualifizierung unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wie auch für unsere eige-
ne Aus- und Fortbildung.

Bestens investiert 
Deshalb haben wir als Wirtschaftskammer 
Wien auch einen hohen zweistelligen Eu-
ro-Million-Betrag in die Hand genommen 
und in den Bildungscampus der Wiener 
Wirtschaft am Währinger Gürtel inves-
tiert. Nach einer zweijährigen Bauphase 
haben wir jetzt nicht nur sieben unserer 
Bildungseinrichtungen, darunter das WIFI 
Wien und die Tourismusschulen Modul, 
unter einem Dach, sondern auch einen Bil-
dungscampus auf absolutem Top-Niveau.

Deshalb ist die WK Wien nicht nur In-
teressenvertretung und Serviceorgani-
sation, sondern auch der größte private 
Bildungsanbieter in Österreich nach der 
katholischen Kirche. Bildung von der 
Wirtschaft für die Wirtschaft - unabhängig 
und selbstbestimmt. Das ist unser Credo.

mehr Pakete werden heuer in Österreich zugestellt, 
schätzt die Regulierungsbehörde RTR. Insgesamt wer-
den laut der Prognose mehr als 351 Millionen Pakete 
verschickt - ein neuer Rekord. Die Hochsaison des Jah-
res - die Vorweihnachtszeit - hat für die Branche bereits 
begonnen und bringt viele neue Jobs.

8,4
Prozent

Weihnachtsgeschäft, das
SPRECHEN SIE Wirtschaft?

In den Geschäften hört, sieht und riecht 
man Weihnachten bereits, in den Stra-
ßen verleihen aufwändige Lichtinstal-
lationen vielen Einkaufsgebieten einen 
vorweihnachtlichen Glanz. All das regt 
die Konsumlaune an - und es wird auch 
schon kräftig gekauft (siehe Bericht 
Seite 6). Doch hat das Weihnachtsge-
schäft im engeren Sinn damit auch 
schon begonnen? Streng genommen 
nicht, denn die Wirtschaftsforscher 

definieren als Weihnachtsgeschäft den 
Mehrumsatz des Handels im Dezember, 
der das Normalmaß der Monate Jänner 
bis November übersteigt. Obwohl viele 
ihre Einkäufe gerne schon vor Dezember 
erledigt haben, werden die mit Abstand 
meisten Geschenke immer noch im De-
zember gekauft. Äußerst spät Entschlos-
sene seien diesmal vorgewarnt: Der 24. 
Dezember fällt heuer auf einen Sonntag, 
die meisten Geschäfte sind dann zu.

SCHREIBEN SIE MIR!
walter.ruck@wkw.at
facebook.com/WalterRuck

„Bildung von der
Wirtschaft für
die Wirtschaft.”

Walter Ruck, Präsident der WK Wien

33 Mrd. €
So hoch werden die Immobilientransak-
tionen in Österreich im Gesamtjahr 2023 
vermutlich sein, erwartet das Maklerun-
ternehmen Remax in seiner neuesten 
Hochrechnung. Was nach viel klingt, ist 
doch um ein Viertel weniger als 2022, 
wo das Transaktionsvolumen bei 44 
Milliarden Euro lag. Remax kritisiert die 
strengen Kreditvergaberichtlinien, die 
die Finanzmarktaufsicht FMA seit August 
2022 in Kraft hält. Für viele seien sie eine 
unüberwindbare Hürde. ©
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 Florian Wieser

„1450 könnte man zur zentralen 
Gesundheitshotline ausbauen, über 
die man Arzttermine bekommt und 
sich die Rezeptgebühr erspart.”

Alexander Biach, Direktor-Stv. der WK Wien, hat Vorschläge erarbeitet, 
wie das heimische Gesundheitswesen innovativ reformiert werden könnte.

Zitat der Woche
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Karriereplattform
für Logistikbetriebe
Transport und Logistik ist eine Wachstums-
branche: In den vergangenen zehn Jahren 
stieg die Zahl der Spediteure um 26,1 Pro-
zent, die der Kleintransporteure um 24,9 
Prozent. Dementsprechend hoch ist die 
Nachfrage nach Mitarbeitern. Aus diesem 
Grund hat die WK Wien zur Karriereplatt-
form Logistik geladen, bei der mehr als 100 
arbeitssuchende Asylberechtigte, Schutz-
bedürftige und Ukrainer auf Logistikunter-
nehmen trafen. „Es freut mich, dass so viele 
hochmotivierte Menschen aus zehn Natio-
nen gekommen sind, die sich für einen Be-
ruf in Transport und Logistik interessieren. 
Durch ihren internationalen Hintergrund 
und ihre Mehrsprachigkeit bringen sie in 
der Branche stark gefragte Qualitäten mit”, 
sagt Davor Sertic, WK Wien Spartenobmann 
für Transport und Verkehr.

Inflation im
Oktober gesunken
Die Inflation in Österreich ist im Oktober auf  
5,4 Prozent gesunken, nach 6 Prozent im Sep-
tember. Das ergibt eine Auswertung der Statis-
tik Austria. Dabei handelt es sich um den nied-
rigsten Stand seit Jänner 2022. Grund dafür sei, 
dass Treibstoffe deutlich günstiger sind als im 
Vorjahr, außerdem haben sich Preisanstiege 
insbesondere bei Nahrungsmitteln und Möbeln 
abgeschwächt, so die Bilanz. 

Weniger Nachfrage
bei Eigentum 
Der heimische Immobilienmarkt verzeich-
net weiterhin gravierende Veränderungen 
was die Nachfrage nach Miet- und Woh-
nungseigentum betrifft, so eine aktuelle 
Bilanz der Wiener Fachgruppe der Immo-
bilien- und Vermögenstreuhänder in der 
WK Wien. Im dritten Quartal 2023 fielen 
85 Prozent aller Suchanfragen in Wien auf 
Mietwohnungen und nur mehr 15 Prozent 
auf Eigentum. Im Sommer 2022 lagen 
die Anteile noch bei 60-70 Prozent (Mie-
te) bzw. bei 30-40 Prozent (Eigentum). 
Gründe für diese Veränderungen seien 
der Ausbruch des Ukrainekriegs, der An-
stieg der Inflation, die Gegenmaßnahmen 
der Europäischen Zentralbank und die 
national erlassene KIM-Verordnung. Um 
den Wohnungsneubau wieder anzukur-
beln, soll die in der KIM-Verordnung vor-
geschriebene Schuldendienstquote von  
40 Prozent angehoben werden, fordert 
Fachgruppenobmann Michael Pisecky. 

Wien hat als erstes Bundesland bereits vor 
drei Jahren das Ziel „Klimaneutralität 

bis 2040” ausgegeben. Um das zu erreichen, 
braucht es entsprechend qualifizierte Fachkräf-
te. Deshalb fördert die Stadt Wien nun Wiener 
Unternehmen, die Lehrlinge in klimarelevanten 
Berufen ausbilden (mehr auf Seite 24). Insge-
samt 5,4 Millionen Euro stehen dafür zur Ver-
fügung. Green Economy sei eine Chance für die 
Wirtschaft und die Lehre eine gute Basis, um 
die dafür benötigten Mitarbeiter auszubilden, 

sagt dazu WK Wien-Päsident Walter Ruck. „Wien 
hatte im Österreich-Vergleich zuletzt den mit Ab-
stand höchsten Zuwachs an Lehranfängern in 
Betrieben. Auch in den klimarelevanten Berufen 
steigen die Lehrlingszahlen, was zeigt, dass die-
se Jobs an Bedeutung gewinnen. Die neue För-
derung trägt dieser Entwicklung Rechnung und 
wird sie weiter beschleunigen.” Derzeit gibt es in 
Wiens Betrieben um ein Fünftel mehr Lehrlinge 
im 1. Lehrjahr als 2022. 40 Prozent der Lehran-
fänger entfallen auf klimarelevante Berufe. 

Wien wächst weiter
Erst kürzlich hat Wien die Marke von zwei Mil-
lionen Einwohnern überschritten. Laut der 
Wiener Landesstatistik wird die Donaumet-
ropole auch weiter wachsen - die Zuwachsra-
ten der vergangenen Jahrzehnte würden aber 
nicht mehr erreicht. Seit den 1990ern hat Wien 
500.000 Einwohner dazugewonnen, in den 
kommenden 30 Jahren soll diese Kurve abfla-
chen - Wien soll bis 2053 um rund 30.000 Per-
sonen wachsen. Das bisherige „All-Time-High” 
aus dem Jahr 1910 mit 2.083.630 Wienern soll 
bis 2030 überschritten werden. 

©
 F

lo
ria

n 
W

ie
se

r 

©
 F

lo
ria

n 
W

ie
se

r
©

 A
rt

it 
W

on
gp

ra
du

/S
hu

tt
er

st
oc

k

© Arthimedes/Shutterstock

Neue Förderung für klimaschutz-
relevante Lehrausbildungen

Mehr als 100 Arbeitssuchende kamen 
zur Karrierplattform Logistik, um sich
mit den Betrieben zu vernetzen.

V.l.: Stadtrat Peter Hanke, Adnan Omar Mohamud (Lehrling bei SIP Gas Wasser Heizung),
Bürgermeister Michael Ludwig und WK Wien-Präsident Walter Ruck. 
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Hochsaison für
Weihnachtsfeiern
Die klassischen Weihnachtsfeiern sind wie-
der zurück in Wiens Gastronomiebetrieben 
- so die Bilanz der Branche zur aktuellen 
Buchungslage. „Weihnachtsfeiern von klei-
neren und mittleren Firmen oder auch von 
einzelnen Abteilungen großer Unterneh-
men sind traditionell ein wichtiger Umsatz-
bringer für die Wiener Gastronomie in der 
Vorweihnachtszeit. Auf der anderen Seite 
sind sie auch für die Firmen wichtig, wenn 
es darum geht, die Mitarbeiter zu motivie-
ren. Deshalb werden sie auch in wirtschaft-
lich herausfordernden Zeit gebucht, wie 
wir gerade erleben”, sagt Peter Dobcak,  
WK Wien Gastronomieobmann. Zwischen 
50 und 70 Euro pro Person kosten Weih-
nachtsfeiern heuer durchschnittlich. 

1 Stromverbrauch und Reichweite wurden auf der Grundlage der VO 2017/1151/EU 
ermittelt. Stromverbrauch und Reichweite sind abhängig von der Fahrzeug- 
konfiguration. Die tatsächliche Reichweite ist abhängig von der individ. Fahrweise, 
Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Nutzung von Klimaanlage/
Heizung etc. und kann ggf. abweichen. 
2 E-Mobilitätsförderung 2023 Importeursanteil idH. 
von EUR 2.000,– exkl. MwSt. 
3 Förderangebot für Betriebe, Gebietskörperschaften
und Vereine. Infos zu den aktuellen Förderungen  
finden Sie unter: www.umweltfoerderung.at. Voraus- 
setzung für alle Förderangebote E-Mobilität: 100 % 
Strom aus erneuerbaren Energieträgern, Förder- 
höhen sind Pauschalsätze (mit maximal 30 % der 
förderfähigen Kosten begrenzt).

DER NEUE VOLL- 
ELEKTRISCHE eCITAN. 
Außen voll kompakt, innen voller Energie und voll förderfähig. 
#FeelsGiant. Mehr unter mb4.me/eCitan

eCitan Kastenwagen BASE, standard
(45 kWh), Reichweite (WLTP): 291 km1

Unverbindlicher Verkaufspreis 32.039 €*
E-Mobilitätsbonus Importeursanteil2 – 2.000 €
Kaufpreis Fahrzeug netto 30.039 €
Bundesförderung3 – 4.000 €

= unverb. Verkaufspreis
abzgl. aller Förderungen, exkl. MwSt. 26.039 €*

* Unverb. Verkaufspreise gültig bis 31.12.2023.

Stromverbrauch eCitan kombiniert (WLTP)1:
18,2 kWh/100 km, CO₂-Emissionen 0 g/km

Merbag GmbH Autorisierter Vertriebs- und Servicepartner für  
Mercedes-Benz PKW und Transporter 
Standort Troststraße, 1104 Wien, Troststraße 109–111, 
 T +43 1 601 75-0, troststrasse@merbag.at
Standort Donaustadt, 1220 Wien, Donaustadtstraße 51,  
T +43 1 202 53 31-0, donaustadt@merbag.at
Standort Brunn, 2345 Brunn am Gebirge, Wiener Straße 154,  
T +43 2236 90 90 30-0, brunn@merbag.at

Die Keider Elektro GmbH ist 
einer der insgesamt 192 
Wiener Top-Lehrbetriebe.

©
 D

av
id

 B
oh

m
an

n/
w

aff

Top-Lehrbetriebe vor den Vorhang
67 Wiener Ausbildungsstandorte erhielten 

vergangene Woche im Wiener Rathaus das 
Top-Lehrbetrieb-Gütesiegel für ihre hervorra-
gende Nachwuchsarbeit. Insgesamt tragen nun 
192 Ausbildungsstandorte dieses Gütesiegel. 

Einer davon ist die Keider Elektro GmbH. Der 
1947 gegründete Familienbetrieb beschäftigt an 
seinen Standorten im 20. Bezirk und in Nieder-
österreich 150 Mitarbeiter, davon 40 Lehrlinge. 
„Die Ausbildung von Lehrlingen ist schon seit 
Gründung ein wesentlicher Bestandteil unse-

rer Firmenphilosophie”, sagt Martin Weißkir-
cher, Bereichsleiter bei Keider Elektro. Um dem 
Fachkräftemangel vorzubeugen, wird seit zehn 
Jahren verstärkt in die Ausbildung junger Leute 
investiert. „Die Auszeichnung ist für unser Un-
ternehmen eine Bestätigung der erfolgreichen 
Lehrlingsausbildung”, betont Weißkircher. Das 
Top-Lehrbetrieb-Gütesiegel wurde 2014 von der 
WK Wien gemeinsam mit den Wiener Sozial-
partnern und der Stadt Wien initiiert. 

	f wko.at/wien/top-lehrbetrieb
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https://www.wko.at/wien/bildung-lehre/das-wiener-qualitaetssiegel-
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Die Kaufbereitschaft ist in der 
Wiener Bevölkerung hin-
sichtlich der nahenden Fei-
ertage erfreulich hoch. Denn 
laut einer aktuellen Umfrage 
der KMU Forschung Austria 

im Auftrag der WK Wien werden 88 Prozent 
der Wiener Konsumenten ab 15 Jahren - damit 
rund 1,5 Millionen Wiener - heuer Weihnachts-
geschenke besorgen. Damit ist die Schenkfreu-
digkeit etwas gestiegen, denn 2022 waren es 84 
Prozent.

„Der Wunsch der Wienerinnen und Wiener, 
ihren Liebsten etwas zu Weihnachten zu schen-
ken, ist auch heuer ungebrochen. Aus Erfah-
rung wissen wir, dass Weihnachten eigenen Ge-
setzen folgt und einen sehr hohen Stellenwert 
in der Bevölkerung hat”, beschreibt Margarete 
Gumprecht, Obfrau der Sparte Handel der WK 
Wien: „Wir blicken in Wien vorsichtig opti-
mistisch auf das bevorstehende Weihnachts-
geschäft. Natürlich spielen Teuerung und die 
daraus resultierende Konsumzurückhaltung 
eine Rolle, gleichzeitig ist und bleibt Weihnach-
ten ein Fest der Familie und des Schenkens. Es 
wird vielleicht kein Weihnachten wie damals 
- trotzdem rechnet der Wiener Handel in der 

Vorweihnachtszeit wieder mit vielen Wiener 
Christkindl in den festlich beleuchteten Ein-
kaufsgrätzeln”, ist Gumprecht überzeugt.

Geschenke unterm Christbaum   
nicht wegzudenken
Denn Weihnachtspackerl werden als unver-
zichtbarer und zentraler Bestandteil dieses 
Festes gesehen. Befragt nach den geplanten 
Ausgaben, ist jedoch noch eine gewisse Kon-
sumzurückhaltung bemerkbar. Der Großteil 
der Wiener (34 Prozent) will gleich viel Geld 
für das Einkaufen von Geschenken ausgeben 
wie im Vorjahr. Jeder Fünfte (18 Prozent) plant 
ein geringeres Budget ein und jeder Vierte (24 
Prozent) gibt an, in diesem Jahr zumindest ver-
stärkt aufs Geld zu achten. 

Was die Höhe der Ausgaben betrifft, variiert 
die Bandbreite stark. Der Großteil (25 Prozent) 
wird sich die Geschenke zwischen 201 Euro 
und 400 Euro kosten lassen. 21 Prozent wollen 
nicht mehr als 100 Euro ausgeben, während  
fünf Prozent mit einer Summe von mehr als 
800 Euro kalkulieren. „Gerade in Anbetracht 
der derzeitigen Rahmenbedingungen sind die 
Angaben zu den geplanten Ausgaben mit einer 
gewissen Vorsicht zu interpretieren. Die Erfah-

Die schenkfreudigen Wiener besorgen für ihre Lieben
durchschnittlich sieben Packerl. Ein Großteil gibt an,
diese heuer bevorzugt im Grätzel einzukaufen.

VON PIA MOIK

und der reggionale
Handel

DAS CHRISTKIND

„Geschäft startet am
Einkaufssamstag.” 
„Bei uns geht das Geschäft erst mit 
dem ersten Einkaufssamstag los. Ich 
habe eine klassische Grätzelbuch-
handlung und lebe zu 99 Prozent von 
Stammkunden. Bei mir werden auch 
viele Bücher bestellt, die ich nicht im 
Sortiment habe. Man schickt mir ein 
E-Mail und dann wird es abgeholt. Doch 
man merkt, dass die Kunden sparen, 
manche kaufen weniger oder in größe-
ren Abständen. Die Preise sind ohnehin 
dank der Buchpreisbindung festgelegt.”

Hansjörg Jehsenko, Inhaber
Buchhandlung Mio

„Selbstfürsorge ist 
Umsatztreiber.”

Christina Wolff-Staudigl, Inhaberin
Naturparfumerie & Reformhaus

„Im Reformhaus erwarten wir ein 
leichtes Plus, weil wir hier Spezialitäten 
und Geschenksets für alle Budgets und 
Eventualitäten führen, und heuer auch 
auffallend viele Firmen kulinarische 
Delikatessen als Weihnachtsgeschenk 
für ihre Mitarbeiter bestellen. In der Na-
turparfümerie rechnen wir mit einer sta-
bilen Entwicklung, hier ist vor allem die 
Selbstfürsorge der Umsatztreiber, der 
kleine Luxus, den man sich gerne gönnt. 
So ist aktuell bei Kosmetikprodukten 
wieder blumige Romantik gefragt.”
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„Der Kunde will
unterhalten werden.”

Barbara Reisch, Inhaberin
Barbara Reisch Accessoires

„Wir haben eine eigene Linie mit Mode-
schmuck, arbeiten primär auf thermo-
plastischem Kunststoff und fertigen in 
Wien. Ich glaube, dass das Geschäft 
heuer gut wird. Unsere Produkte sind 
in einem Preissegment, das leistbar 
ist, und gerade in schwierigen Zeiten 
gönnt man sich gerne etwas. Das hat 
man auch während Corona gesehen. 
Der Trend geht heuer in eine sehr far-
benfrohe Richtung. Nicht unüblich in 
schwierigen Zeiten - der Kunde möch-
te nun gerne unterhalten werden.”

rung hat gezeigt, dass die Menschen mehr bei 
sich selbst als bei ihren Liebsten und den Weih-
nachtsgeschenken sparen”, so Gumprecht.

Persönliche Note
Auffallend ist der zwischenmenschliche As-
pekt, der beim Geschenkekauf für das aktuelle 
Weihnachtsfest offenbar eine große Rolle spielt. 
Beispielsweise ist einem Großteil der Befrag-
ten (84 Prozent) besonders wichtig, dass das 
Packerl unterm Christbaum persönliche Liebe 
ausdrückt oder Freude bereitet. Drei Viertel 
(67 Prozent) geben an, dass das Geschenk eine 
persönliche Note haben soll. Im Vorjahr zähl-
ten beispielsweise Gutscheine zu den häufigs-
ten Artikeln, die auf dem Gabentisch landeten. 
Heuer tendieren die Wiener eher dazu, etwas 
Persönliches zu verschenken. Spielwaren sind 
und bleiben jedoch Dauerrenner und sind auch 
diese Weihnachten bevorzugt unterm Baum zu 
finden. Dahinter lancieren Bekleidung, Textili-
en und Lederwaren sowie Kosmetikartikel (sie-
he Grafik S. 8). 

Grätzel gewinnen an Bedeutung
Ein weiterer Trend, den sowohl die Händler als 
auch die befragten Konsumenten bestätigen, ist 

der Einkauf in der näheren Umgebung und da-
mit im eigenen Grätzel. Es ist eine Entwicklung 
aus den vergangenen Jahren, die sich hier wei-
ter fortsetzt und von der vor allem der regiona-
le Handel stark profitiert. Denn die Menschen 
konsumieren und kaufen bewusster und schau-
en genauer, wo sie ihr Geld ausgeben.

„Stunde des stationären Handels”
Damit wollen die Wiener fünf der statistisch 
geplanten sieben Packerl in lokal ansässigen 
Geschäften besorgen. Jenen in der näheren 
Umgebung zum Wohnort wird dabei der höchs-
te Stellenwert eingeräumt, gefolgt von Läden 
im Stadtzentrum respektive in Einkaufsstra-
ßen oder Shoppingcentern. So ist auch in die-
sem Jahr damit zu rechnen, dass der Großteil 
des Weihnachtsumsatzes regional erhalten 
bleibt. Dazu Gumprecht: „In der Vorweih-
nachtszeit schlägt die Stunde des stationären 
Einzelhandels, der mit persönlicher Beratung, 
Sortimentskompetenz, geschmückten Laden-
geschäften punkten und uns so ein vorweih-
nachtliches Einkaufserlebnis bieten kann. Die 
Produkte im stationären Handel anzugreifen, 
zu sehen, zu tasten oder zu riechen, ist der 
beste Weg, die schönsten Geschenke 
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Die schenkfreudigen Wiener besorgen für ihre Lieben
durchschnittlich sieben Packerl. Ein Großteil gibt an,
diese heuer bevorzugt im Grätzel einzukaufen.

VON PIA MOIK

und der reggionale
Handel

DAS CHRISTKIND

„Das Jahresende ist
ein großes Thema.”
„Bei uns spielt Weihnachten im Ver-
gleich zum gesamten Verkaufsjahr keine 
außerordentliche Rolle. Kurz vor den 
Feiertagen werden vermehrt Artikel 
wie Hauben, Schals und Accessoires 
gekauft, aber für uns ist eher das Jah-
resende wegen der Feiern und Events 
ein großes Thema. Wir haben einen 
Onlineshop während der Pandemie 
selbst hochgezogen. Das ist unabding-
bar, doch werden Umsätze immer noch 
primär im stationären Handel gemacht.” 
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Karin Polak & Leena Grosse , GF 
luv -  the shop GmbH



für die Liebsten zu finden”, schildert die  
Spartenobfrau. 

Doch der Einkauf in der näheren Umgebung 
bedient noch einen weiteren Trend, der mit re-
gionalem Shoppen einher geht - den Wunsch, 
möglichst klimafreundlich seine Geschenke zu 
besorgen. Nachhaltigkeit wird immer wichtiger 
und damit im Zusammenhang steht ein wach-
sendes Hinterfragen der Konsumenten, woher 
ein Produkt kommt beziehungsweise wie und 
mit welchen Materialien es hergestellt wird. Das 
bestätigt auch die aktuelle Befragung unter den 
Wiener Konsumenten: 56 Prozent geben an, auf 
den Aspekt der Nachhaltigkeit beim Geschenke-
einkauf besonders großen Wert zu legen. 

Stimmung in den Straßen  
und Geschäften
Was die meisten der fleißigen Wiener Packerl-
einkäufer keinesfalls missen möchten, ist die 
weihnachtliche Stimmung: Für 40 Prozent sind 
festlich geschmückte Einkaufsstraßen und Ge-
schäfte von großer Bedeutung für das Shopping-
erlebnis. Ein Wunsch, dem die Wiener Händler 
alljährlich gerne nachkommen und die traditio-
nelle Weihnachtsbeleuchtung in verschiedenen 
Einkaufsgebieten erstrahlen lassen (siehe S. 9). 

E-Commerce und Regionalität
Nichtsdestotrotz werden viele Präsente auch 
diese Weihnachten wieder online gekauft. 61 
Prozent der Befragten wollen den Einkaufs-
bummel (auch) in den Webshop verlegen. Da-

8 IM FOKUS

mit werden etwa zwei der geplanten Geschenke 
online besorgt. 14 Prozent betonen jedoch, heu-
er verstärkt im österreichischen Online-Handel 
einzukaufen. Sieben Prozent bevorzugen aus-
ländische Dienste. 

In diesem Zusammenhang sieht die Wiener 
Handelsobfrau das Paketboxensystem und die 
„Click and Collect”-Möglichkeit als wichtige Er-
gänzung zum Einkaufen im Grätzel. Beispiels-
weise bietet das City Logistik-Projekt Wienbox 
(wienbox.at) regionalen Händlern eine kosten-
günstige Möglichkeit, für ihre Kunden Pakete 
rund um die Uhr im gesamten Stadtgebiet zu 
hinterlegen. „Ich sehe in dieser Art der Zustel-
lung einen wichtigen Mosaikstein für den regio-
nalen Handel, denn besonders die 24/7-Erreich-
barkeit ist ein wichtiger Pluspunkt. Mittlerweile 
gibt es mehr als 400 Paketboxen in ganz Wien, 
die den Händlern und Konsumenten zur Verfü-
gung stehen”, sagt Gumprecht.

„Ob stationär oder online, wichtig ist, dass 
bei Wiener Unternehmen gekauft wird. Nur so 
bleiben die Wertschöpfung und die Steuerleis-
tung im Land”, ergänzt Gumprecht: „Die Wie-
ner zieht es zum Weihnachtshoppen in den 
lokalen Handel: Das müssen die Wiener Einzel-
händler nützen, um positive Akzente in einem 
Handelsjahr zu setzen, in dem die Herausforde-
rungen und das wirtschaftliche Umfeld für viele 
Betriebe so schwierig waren wie noch nie zuvor. 
Ich appelliere daher auch an alle Wienerinnen 
und Wiener, im heimischen Handel einzukau-
fen. Die Wiener Händler freuen sich auf Sie.”

BELIEBTESTE WEIHNACHTSPRÄSENTE

Quelle: KMU Forschung Austria

       ©
 Christina G

am
perl

NACHGEFRAGT

	
©

 Sühs

„Es wird vermehrt 
im Grätzel gekauft.” 
„Es wird vermehrt im Grätzel einge-
kauft, wo man arbeitet und vor allem 
wo man wohnt. Denn durch Home-Of-
fice kam es zu strukturellen Umwälzun-
gen. Die Bedeutung des Weihnachts-
geschäftes ist für mich generell sehr 
hoch, wir haben Mitte November mit 
der Dekoration begonnen. Online Wa-
ren anzubieten ist für uns schwierig, 
da wir keine Trendprodukte haben. Wir 
bieten mehr als 2000 Spezialitäten, für 
die viel Wissen benötigt wird.”

Hermann Sussitz,GF
Sussitz - Wir leben Wein GmbH

WELCHE GESCHENKE
heuer in Wien am öftesten unter dem Christbaum liegen

33 %		 Spielwaren
32 %		 Bekleidung, Textilien, Lederwaren
30 %		 Kosmetikartikel
27	% 		 Bücher
26 %		 Wein & sonstige Genussmittel
21	%	 Schmuck

	

	
©

 Florian Wieser

„Der Wunsch der Wiener, 
ihren Liebsten heuer
etwas zu Weihnachten zu
schenken, ist ungebrochen.”

Margarete Gumprecht, Spartenobfrau Handel WK Wien
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„Es kommen viele 
Stammkunden.”

Susanne Sühs, GF Spielzeugschachtel
Handelsgesellschaft mbH

„Wir hatten heuer einen super Sommer. 
Ich denke, dass das Weihnachtsgeschäft 
gut verlaufen wird, wenn auch nicht so 
wie in den letzten Jahren. Denn bei den 
Liebsten - und gerade bei den Kindern 
- wird zuletzt gespart! Es kommen sehr 
viele Stammkunden - aus Wien und aus 
den Bundesländern -, die sagen, dass 
sie ganz bewusst bei uns einkaufen und 
nicht bei großen Online-Händlern. Aber 
wir konzentrieren uns seit Beginn auf ein 
Sortiment, das nicht überall erhältlich 
und möglichst nachhaltig ist.”

http://wienbox.at
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Merbag GmbH
Hotline 0800 828 400 · info@merbag.at · merbag.at

Ihre Junge Sterne Transporter jetzt in Aktion bei Merbag.

Mercedes-Benz  eVito BusinessVan 111 lang
 KM: 11.715 km | EZ: 05.07.2021

LISTENPREIS:  € 47.615,– 1)

AKTIONSPREIS: € 24.990,– 1)

Mercedes-Benz Vito Tourer Pro 116 CDI 4MATIC lang
 KM: 52.354 km | EZ: 30.04.2021

LISTENPREIS:  € 50.220,– 2)

AKTIONSPREIS: € 41.608,60 2)

Modellfoto.

Keine
NoVA!

1) Netto (exkl. MwSt); 2) Netto (exkl. NoVa, exkl. MwSt)

2023_11_15_INSERAT_TRANSPORTER_200_128.indd   1 19.11.23   17:50
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Es werde Licht
In 32 Wiener Einkaufsgebieten strahlt auch 
dieses Jahr der Glanz der weihnachtlichen  
Beleuchtung und sorgt seit Mitte November 
und bis ins neue Jahr hinein für stimmungs-
volles Verweilen und Einkaufserlebnisse mit  
besonderem Flair. „Sobald die Weihnachts-
beleuchtung erstrahlt, verändert sich die 
Stimmung in der ganzen Stadt. Die Vorfreu-
de auf Weihnachten ist förmlich greifbar”, 
schildert WK Wien-Präsident Walter Ruck 
anlässlich des erstmaligen Einschaltens. Die 
Lichter werden übrigens heuer erstmals 
allesamt ausschließlich mit Ökostrom wie 
etwa Wasserkraft oder Wind- und Sonnen-
energie betrieben.

Schöne Zeit der Wünsche 
Während des gesamten Dezembers wird eine breit gestreute, 
weihnachtliche Kommunikationskampagne der Dachmarke 
meinkaufstadt Wien Lust auf regionales Einkaufen machen.

Um den stationären Handel zu stärken, star-
tet die Wirtschaftskammer Wien rechtzeitig 

zum Weihnachtsgeschäft wieder eine Kampagne 
der meinkaufstadt Wien, Dachmarke für regio-
nalen Einkauf und Konsum. Über Außenwer-
bung, Print, Online, TV, Radio und Kino wird 
die winterliche Kampagne einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht. Ein umfassender 
Medienmix, der den Slogan „Weihnachtszeit. 
Wunschzeit” trägt. Zentraler Teil der Kommu-
nikationsoffensive ist ein weihnachtlicher Spot, 
in dem ein kleines Mädchen einen Brief an das 
Christkind schreibt und sich Geschenke für sich 
und seine Familie wünscht. Natürlich soll das 
Christkind diese in der meinkaufstadt besorgen.

Dreimal 500 Euro gewinnen
Um den Konsumenten den weihnachtlichen 
Einkauf zusätzlich zu versüßen, gibt es ein 

Gewinnspiel. Die Wiener sind dazu eingeladen, 
auf der Webseite der meinkaufstadt Wien ihre 
schönste Weihnachtswunsch-Geschichte zu tei-
len und so einen von drei Einkaufsgutscheinen 
im Wert von 500 Euro zu gewinnen. 

Laufend mitkommuniziert wird der Marken-
claim „Wer Wien liebt, kauft in Wien ein!” der 
meinkaufstadt Wien, der sich laut aktuellen 
Markt- und Meinungsforschung hohen Zuspruch 
erfährt. Erfreulich, denn dieser beschreibt ge-
nau das Ziel der Dachmarke. „Die Wiener Han-
delsunternehmen sind vielfältig und haben ein 
tolles Angebot. Ein Einkauf bei ihnen sichert Ar-
beitsplätze und regionale Wertschöpfung”, sagt 
WK Wien-Präsident Walter Ruck: „Die meinkauf-
stadt Wien sind wir alle - Unternehmen, Kundin-
nen und Kunden, sowie unsere Gäste. Darum 
gilt: ‚Wer Wien liebt, kauft in Wien ein!’”

	f meinkaufstadt.wien
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WK Wien-Präsident Walter Ruck und
Bgm. Michael Ludwig beim Einschalten
der Weihnachtsbeleuchtung.

http://meinkaufstadt.wien


Wiener Unternehmen, Standorte, Online-Shops
Neu in Wien
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NEU GEGRÜNDET?INFORMIEREN SIE UNS!wienerwirtschaft@wkw.at

Wiener Unternehmen, Standorte, Online-Shops
Neu in Wien

Kulinarik, Kunst und Kultur: Die ehemalige 
Remise der Badner Bahn wurde zu einer 

1500 Quadratmeter großen Location für Gas-
tronome, Braumeister, Barkeeper, Künstler 
und Kulturschaffende. „Es soll eine Gastro-

GLEISGARTEN
Eichenstrasse 2
info@gleisgarten.com
www.gleisgarten.com

12., MEIDLING

Wien hat eine Foodhall

NEU GEGRÜNDET?INFORMIEREN SIE UNS!wienerwirtschaft@wkw.at

v.l.: Geschäftsführer  
Anton Borkmann mit 
den Co-Foundern  
Felix Bollen (Design 
& Marketing), Andrea 
Ferrario (Betriebs-
leiter) und Michele 
Tieghi (Finanzen)

Kinderbereich bietet sich den Besuchern ein 
buntes Angebot. „Unser Gastronomie-Sektor 
mit neun Gastro-Ständen bietet verschiedene 
kulinarische Konzepte, von traditioneller Wie-
ner Küche bis hin zu internationalen Spezialitä-
ten ist für jeden Geschmack etwas mit dabei”, 
sagt Borkmann.

Hauseigene Bierbrauerei 
Eine hauseigene Bierbrauerei rundet das An-
gebot ab. Darüber hinaus gibt es für Veranstal-
tungsabende zusätzlich eine Cocktailbar. „Das 
Vienna-Kraft-Bier wird vor Ort gebraut und nur 
hier ausgeschenkt”, schildert Borkmann.   

Ghostwriting mit Sachverstand
14., PENZING

Sonja Warter hat sich mit ihrer PR-Agentur 
entschieden, neben klassischer Pressearbeit 

einen zusätzlichen Fokus auf Ghostwriting zu 
legen. „Ich möchte vor allem Hilfe für Sachbuch-
Autoren bieten. Sprich alle, die ihr Know-how 
zwar gerne in Buchform bringen möchten, aber 
keine Zeit oder Lust zum Schreiben haben”, so 
Warter. „Außerdem helfe ich, Geschichten rund 
um Reisen und Tourismus so zu verfassen, dass 

der Leser sie praktisch miterleben kann und 
Lust auf das entsprechende Produkt bekommt. 
Und es klingt so, als hätten es der Autor selbst 
geschrieben”, sagt Warter. „Ich kann mit - fast 
- allem arbeiten: von Rohtexten über YouTube-
Videos oder Blogartikel bis hin zu Interviews 
mit dem Experten, online oder offline.” Ihre 
bevorzugten Themen sind Gesundheit und Me-
dizin, Wissenschaft und Forschung, Reisen und 
Tourismus, Marketing und Kommunikation so-
wie Management und Politik. „Was nicht heißt, 
dass ich nicht auch über etwas anderes schreiben 
kann. Dann recherchiere ich intensiver.” Falls 
gewünscht, könne die Zusammenarbeit auch ge-
heim bleiben. Das werde dann schriftlich fixiert.

SONJA WARTER
Kuefsteingasse 7/4
0650 / 270 39 29
sonja@warter.eu
www.warter.eu

Auch Pressemeldungen und -texte
gehören zum Repertoire von Sonja Warter.
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Markthalle für alle werden - egal ob Studen-
ten, Arbeiter, Geschäftsleute oder Künstler”, 
erklärt „Gleisgarten”-Geschäftsführer Anton 
Borkmann. Mit Gastronomie, drei Bühnen, 
Co-Working-Space, Kaffee-Corner und einem 

©
 C

hi
ar

am
ilo

mailto:info%40gleisgarten.com?subject=
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Gut gefördert unterwegs

Immer mehr Unternehmen setzen auf nachhal-
tige und aktive Mobilität – nicht nur aus Kosten- 
und Klimaschutzgründen. Für viele Betriebe ist 
klimaaktive Mobilität zu einem entscheidenden 
Faktor im Wettbewerb um Marktanteile und um 
qualifizierte Mitarbeiter:innen geworden. Sie 
vertrauen auf breit angelegte betriebliche Mo-
bilitätsmanagement-Konzepte, die den öffent-
lichen Verkehr ebenso berücksichtigen wie E-
Mobilität, Radfahren und Zu-Fuß-Gehen. Nicht 
selten lassen sich die Unternehmen dazu von 
den Expertinnen und Experten von klimaaktiv 
mobil, der Initiative des Klimaschutzministeri-
ums (BMK), beraten und holen sich zusätzlich 
attraktive Förderungen ab. 

„Wadelt zur Arbeit“
Im Rahmen eines umfassenden Mobilitätsma-
nagements wird nicht nur der eigene Fuhrpark 
mitgedacht. Ebenso stehen die Themen Mo-
bilität von Mitarbeiter:innen, Kundinnen und 
Kunden sowie die gesamte Logistik im Fokus. 
Welche Dimensionen betriebliche Mobilitäts-
management-Lösungen annehmen können, 

zeigt der Blick auf die Liste der Good-Practice-
Beispiele von klimaaktiv mobil. Die Palette 
reicht vom Bike2Work-Projekt der Stadtwerke 
Klagenfurt über die Schienenverlagerung von 
Rohrleitungstransporten der isoplus Fernwär-
metechnik (NÖ) und E-Mobilitätslösungen der 
TELE Gruppe (NÖ) bis hin zu Fahrgemein-
schaften bei Frauscher Sensortechnik (OÖ), 
zum Radprojekt „Wadelt zur Arbeit“ bei HiPP 
Gmunden und zur Einführung von Jobtickets, 
Jobrädern und einem Ökopunktesystem beim 
Vorarlberger Beschlägehersteller Julius Blum.

18 Millionen Euro 
Das A und O für eine gute betriebliche Mobili-
tätslösung ist einerseits das rechtzeitige Einbin-
den der Mitarbeitenden. So hat zum Beispiel 
der ORF am Küniglberg sein umfassendes Mo-
bilitätskonzept auf Basis einer Mitarbeitenden-
Befragung entwickelt. Demnach sollen bis 
2025 rund 60 Prozent der Wege aller 3.000 
Mitarbeiter:innen vom und zum Arbeitsplatz 
umweltfreundlich gestaltet werden. 

Zweiter wesentlicher Punkt für eine gelin-
gende nachhaltige Mobilität im Unternehmen 
ist eine gesicherte Finanzierung. Einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten die Förderungen von 
klimaaktiv mobil. Bis Ende Februar 2024 stehen 
noch rund 18 Millionen Euro freies Förderbud-
get für betriebliche E-Mobilität zur Verfügung. 
Sie können zum Beispiel für die Anschaffung 
von E-Nutzfahrzeugen und E-Ladeinfrastruktur, 
E-Kleinbussen, E-Leichtfahrzeugen und E-Pkw 
für soziale Einrichtungen, Fahrschulen und 
E-Carsharing sowie E-Taxis genutzt werden. 

Darüber hinaus sind u.a. auch Maßnahmen 
des betrieblichen Mobilitätsmanagements, wie 
Sharing-Konzepte, (E-)Fahrräder, (E-)Falträ-
der, (E-)Transporträder, bewusstseinsbildende 
Maßnahmen sowie Maßnahmen im Bereich der 
umweltfreundlichen Gütermobilität, förder-
bar. Einreichungen sind je nach Maßnahme bis 
29.2.2024 bzw. 31.3.2024 möglich. 

Nachhaltiges Mobilitäts­
management als betrieblicher 
Erfolgsfaktor? Jedenfalls! 
Unterstützung für die Planung 
und Umsetzung gibt es von 
klimaaktiv mobil – attraktive 
Förderungen inklusive.   

Entgeltliche Einschaltung des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) 

INFO

Nähere Informationen: 
umweltfoerderung.at/hoevb sowie 
umweltfoerderung.at/
mobilitaetsmanagement
 
Wichtiger Hinweis: Nehmen Sie bitte 
rechtzeitig und unverbindlich Kontakt 
mit der kostenfreien klimaaktiv mobil 
Beratungsstelle „Mobilitätsmanage-
ment für Betriebe, Bauträger und 
Flottenbetreiber“ auf. In einigen Fällen 
muss die Fördereinreichung vor der 
ersten rechtsverbindlichen Bestellung 
erfolgen. 
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KONTAKT

HERRY Consult GmbH 
Tel.: +43 1 504 12 58 – 50
E-Mail: betriebe@klimaaktivmobil.at
klimaaktivmobil.at/betriebe
klimaaktivmobil.at/foerderungen



12 WIRTSCHAFTSLEBEN

WKÖ-Präsident Mahrer: Brauchen 
Standortkonsens für Österreich
Österreich befindet sich am Wendepunkt im globalen Wettbewerb. 
Mehr Flexibilität und weniger Bürokratie sind jetzt dringend  
nötig. Der 32-Stunden-Woche wird eine Absage erteilt. 

Hohe Energiepreise, Bürokratie und Perso-
nalmangel: Die Lage für Österreichs Unter-

nehmen verschlechtert sich im internationalen 
Vergleich erheblich. WKÖ-Präsident Harald 
Mahrer fordert deshalb einen 
Standortkonsens für Öster-
reich. Es braucht mutige Inno-
vationen und flexible Ansätze, 
um den Wirtschaftsstandort 
Österreich zu stärken und auf 
globaler Ebene konkurrenzfä-
hig zu bleiben. Diese müssen 
mit Blick auf die kommenden 
Wahlen außer Streit gestellt 
werden. 

Warnung vor  
Abwanderung von Betrieben
Österreichs Exportunternehmen sind Treiber 
der Wirtschaft, standortpolitisch ist die Ent-
wicklung in ganz Europa jedoch dramatisch. 
Während in aufstrebenden Ländern wie Viet-
nam, Malaysia oder Mexiko neue Hochtechno-
logie-Märkte entstehen, hemmen in Österreich 
hohe Energiekosten, Überalterung, mangelnde 
Technologisierung und überbordende Bürokra-
tie wichtige Investitionen von Unternehmen. 
WKÖ-Präsident Harald Mahrer warnt deswegen 
vor der Abwanderung von Betrieben.

Besonders im Hinblick auf den demogra-
fischen Wandel ist die Gefahr eines weiteren 
Rückfalls in internationalen Rankings hoch. 
Mahrer fordert deshalb mehr Flexibilität, etwa 

wenn es darum geht, Anreize für längeres  
Arbeiten zu schaffen. Gemeinsam mit Weiterbil-
dung und Angeboten zum lebenslangen Lernen 
muss so der Arbeitsmarkt fit für die Zukunft ge-
macht werden.

Innovationskraft als Wirtschaftsmotor
Auch Investitionen in Forschung, Technologie 
und Bildung sind unerlässlich zur Stärkung des 
Wirtschaftsstandorts. Länder wie Dänemark 
und Irland belegen im World Competitiveness-
Ranking 2023 Top-Plätze, weil sie sich kom-
promisslos auf diese Themen konzentrieren. 

Österreich hingegen liegt bei der Steuer- und 
Abgabenquote auf dem drittletzten Platz, und 
ohne Investitionen in Innovationen droht ein 
weiterer Rückfall. Für Harald Mahrer sind Inno-
vation und Bürokratie-Rückbau deshalb wich-
tige Schlüssel, um die Wirtschaft anzukurbeln 
und langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben.

Absage an 32-Stunden-Woche
Ein kontroverses Thema in der aktuellen Wirt-

schaftsdebatte ist die Forderung 
nach einer 32-Stunden-Woche. 
Mahrer lehnt dies mit Nach-
druck ab bezeichnet sie als 
„Phantomdebatte”. Er betont 
die Notwendigkeit, mehr Steu-
eranreize für mehr Leistung 
zu setzen. Nur so können im 
Hinblick auf die alternde Gesell-
schaft und die internationale 
Konkurrenz die Wirtschaftsleis-
tung Österreichs erhalten und 

die Wettbewerbsfähigkeit gesteigert werden.

Aktive Zukunftsgestaltung des  
Standortes
Österreich steht vor der Aufgabe, den Wirt-
schaftsstandort langfristig zu sichern. Es 
braucht, so Mahrer, eine breite und ehrliche 
öffentliche Debatte inwiefern die sozialen Si-
cherungssysteme im Land erhalten werden 
können. Fakt sei jedenfalls, so Mahrer, dass wir 
künftig nicht weniger, sondern mehr arbeiten 
müssen, wollen wir unseren Wohlstand auf-
rechterhalten.

Wirtschaftskammer baut EU-Präsenz in Brüssel aus
Das „Haus der österreichischen 
Wirtschaft” wird im Herbst 
2024 offiziell eröffnet.

Europa wird für unsere Unternehmen immer 
wichtiger. Ein substanzieller Teil unserer Wirt-
schaftsgesetzgebung hat den Ursprung in der 
EU. Gleichzeitig nutzen immer mehr heimische 
Betriebe ihre Erfolgschancen und exportieren 
in den attraktiven „Heimat-Markt” Europa. Um 

diese bestmöglich zu unterstützen, bündelt die 
WKÖ ihre Kräfte für die Interessenvertretung 
auf EU-Ebene.

Auftrittsfläche auch für Betriebe
Dazu wurde ein Gebäude in zentraler Lage im 
Europaviertel angekauft, das bis Herbst 2024 
bei laufendem Betrieb zu einem Haus der ös-
terreichischen Wirtschaft aus- und umgebaut 
werden soll. Es wird nicht nur der gesamten 
Wirtschaftskammerorganisation, ihren Funkti-

onären und Fachverbänden, sondern auch den 
österreichischen Unternehmen direkt zur Verfü-
gung stehen. 

Die WKÖ schafft damit eine Informations-, 
Kommunikations- und Netzwerkdrehscheibe für 
die Wirtschaft und bietet Österreichs Branchen 
und Betrieben eine attraktive Auftrittsfläche für 
ihre Leistungen, Produkte und Services im eu-
ropäischen Kontext. Zudem können dort kurz-, 
mittel- und langfristig Büroflächen angemietet 
werden. (wkö)

©
 M

arek Knopp

„Es braucht mutige 
Innovationen und 
flexible Ansätze.” 

Harald Mahrer, WKÖ-Präsident

(wkö)
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„Wir halten die Stadt am Laufen” 
Die Kleintransporteure rücken 
ihre Arbeit mit einer neuen 
Kampagne ins rechte Licht. 

Die Zahlen, mit denen die Wiener Fach-
gruppe der Kleintransporteure aufwarten 

kann, sind beeindruckend: 2950 Unternehmer 
sind mit mehr als 5000 Fahrzeugen in der Stadt 

Auf Wunsch gestalten wir für Sie die
Verpackung mit einer Banderole
(4-seitig), mit Ihrem Firmennamen, Logo
und mit Weihnachtsgrüßen.

Bei einer Bestellung bis 31. Nov. 2023
erhalten Sie Ihre Banderole gratis.

Wir beraten Sie gerne und freuen uns
auf Ihre Anfrage!

Das meist verkaufte Produkt
für die Krisenvorsorge!

Informatios- und Lichtquelle in einem, sowie unabhängig von Strom und Batterie.
Ausgestattet mit einem Kurbeldynamo, akustischem Warnsignal und 3 verschiedenen
Lichtquellen. Das USB-Kabel zum Aufladen mit Strom wird mitgeliefert. Ein wirkungsvoller
Begleiter, für Zeiten eines Stromausfalles. Als Anreiz zur Eigenfürsorge für Ihre Mitarbeiter.

Ein tolles Geschenk für
Mitarbeiter, Vereinsmitglieder,
Familienangehörige und
Freunde!

Notfallradio mit
LED-Lampe

Mit SICHERHEIT Freude
schenken!

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Kleintransporteure 
zählen zu den Grund-
versorgern, sagt 
Branchenobfrau  
Katarina Pokorny. 
Um ihnen die Arbeit 
zu erleichtern, 
wünscht sie sich 
mehr Ladezonen  
für Wien. 

unterwegs. Sie liefern tagtäglich rund 
150.000 Pakete aus - in Spitzenzeiten wie 
vor Weihnachten sind es bis zu 200.000. 
Jeder Unternehmer fährt täglich bis zu 180 
Adressen an. „Kleintransporteure sind 
Grundversorger und halten die Stadt am 
Laufen”, sagt Fachgruppenobfrau Katarina 
Pokorny. „Ohne ihren Einsatz würden den 
Apotheken lebenswichtige Medikamente 
fehlen, den Supermärkten Lebensmittel, 
den Firmen eilige Dokumente und den Pri-
vathaushalten bestellte Waren. Und ohne 
Übersiedlungsunternehmen wären Woh-
nungswechsel in vielen Fällen unmöglich.”

Um diese Leistung öffentlichkeitswirk-
sam hervorzuheben, hat die Fachgruppe 
nun eine Imagekampagne unter dem Titel 
„Ohne uns wäre Wien geliefert” gestartet. 
Fünf Sujets dazu sind derzeit in der Stadt 
zu sehen - vor allem auf Info-Screens. Man 
wolle damit gerade vor Weihnachten auch 
um Nachsicht bitten, wenn Fahrer manch-
mal an weniger idealen Stellen halten, so 
Pokorny: „Für eine Stadt mit fast zwei Mil-
lionen Einwohnern sind knapp 2600 ge-
nehmigte Ladezonen leider zu wenig.”

	f www.kt-guetesiegel.at

Eines der fünf Sujets der neuen Kampagne 
der Wiener Kleintransporteure.
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https://www.wko.at/wien/transport-verkehr/kleintransporteure/qualitaet-und-sicherheit---das-guetesiegel-der-kleintransport?shorturl=kt-guetesiegelat
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In zwei Jahren Umbauzeit hat die Wirtschaftskammer Wien ihren 
Bildungsstandort wko campus wien umfassend modernisiert 
und ausgebaut. Fast 57 Millionen Euro wurden in das Projekt 
investiert. Mit den Tourismusschulen Modul ist nun die siebente 
Bildungseinrichtung der WK Wien hier untergebracht.

Wir haben uns sehr gut einge-
wöhnt und sind sehr begeis-
tert”, sagt Christine Egger, 
Lehrkraft der Tourismusschu-

len Modul, die ihre Schüler seit kurzem in ei-
ner völlig neuen Lehrküche anleitet (siehe Bild 
rechts oben). Das Modul hat seinen bisherigen 
Standort im 19. Bezirk im Sommer verlassen 
und am wko campus wien am Währinger Gür-
tel im 18. Bezirk sein neues Zuhause gefunden. 
„Wir haben hier die neueste Technik, alles geht 
schneller, es ist sehr geräumig, die Arbeitsflä-
chen sind groß - und mit Kamera und Monitor 
können wir die Zubereitung der Gerichte in ei-
ner größeren Gruppe leichter herzeigen”, sagt 
Egger, die seit 2012 unterrichtet und den Ver-
gleich zum alten Standort gut kennt.

Die Ansiedlung der Tourismusschulen ist 
ein Herzstück des groß angelegten Um- und 
Ausbaus des wko campus wien, den die Wirt-

schaftskammer Wien in den vergangenen 60 
Jahren immer wieder erweitert hat. Einige Male 
schon bekamen das hier von Beginn an ansäs-
sige WIFI Wien und die Werbe Akademie mehr 
Platz, später kam das Berufsinformationszent-
rum der Wiener Wirtschaft (BiWi) dazu, dann 
auch die FHWien Studiengänge der WKW und 
zuletzt das Hernstein Institut für Management 
und Leadership. Und nun eben auch die Tou-
rismusschulen Modul. Zusammen mit dem 
WIFI Management Forum sind damit sieben Bil-
dungsmarken der WK Wien unter dem gemein-
samen Dach des wko campus wien verbunden.

Investition für 60.000 Bildungskunden
„Aus- und Weiterbildung spielt bei der Bekämp-
fung des Fachkräftemangels eine entscheiden-
de Rolle und ist daher ein Kernanliegen in unse-
rer Arbeit als Interessenvertretung der Wiener 
Betriebe”, sagte WK Wien-Präsident Walter 

Ruck bei der Eröffnungsfeier vergangene Wo-
che. Bildung mache fertige Menschen, die 56,8 
Millionen Euro Investition der WK Wien sei 
sehr wichtig für die Wirtschaft in Wien und die 
rund 60.000 Bildungskunden, die den Standort 
pro Jahr frequentieren. 

In Summe wurden in den vergangenen zwei 
Jahren etwa 24.600 m² umgebaut - das ist mehr 
als die Hälfte des wko campus wien. Durch die 
bessere Gestaltung der vorhandenen Flächen, 
ein effizienteres Konzept im Verwaltungsbe-
reich und die Schaffung von „Shared Spaces”, 
die alle Bildungseinrichtungen gemeinsam nut-
zen können, wurden zusätzliche 2400 m² für 
den Lehrbetrieb gewonnen. Das Modul bietet 
seinen rund 500 Schülern auf einer Fläche von 
6000 m² nun technisch modern ausgestattete 
Klassenzimmer, Lehrküchen mit dazugehöri-
gen Praxisräumen, einen multifunktionalen 
Wintergarten als Speisesaal, der durch eine 
Aufstockung auf einem Teil des Gebäudekom-
plexes möglich wurde, weiters Sportsäle und 
einen eigenen Eingang in der Michaelerstraße 1.

Modernisiert wurden auch andere Bereiche 
des wko campus wien, etwa der Lehrsaal für 
Fußpfleger des WIFI Wien mit zwölf Behand-
lungsplätzen. „Wir bieten hier eine Grundaus-
bildung mit echten Modellen für den zwei-
ten Bildungsweg”, sagt Trainerin Natascha  

„Bildung 
macht fertige Menschen”

WK Wien-Präsident Walter Ruck (l.) und Wiens Bürgermeister 
Michael Ludwig (r.). haben den umfassend modernisierten 

wko campus wien der WK Wien feierlich eröffnet. 
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Ganz neu gestaltet ist u.a. der WIFI Wien-Lehrsaal für Fußpfleger: 
Trainerin Natascha Schneider mit Walter Ruck (l.), Michael Ludwig 
(2.v.r.) und WIFI-Wien-Leiter Christian Faymann (r.)

Schneider (siehe Bild 
oben), die sich 

durch den Be-
such von allerlei 
Eröffnungspro-
minenz - wie 
dem Wiener 

Bürgermeister 
Michael Ludwig - 

nicht aus dem Kon-
zept bringen lässt. „Wir 

haben hier eine viel bessere Ausstattung als 
früher, viele neue Liegen und Geräte und gu-
tes Tageslicht”, sagt Schneider, die schon seit 
2018 am WIFI Wien angehende Fußpfleger auf 
Lehrabschlussprüfungen und einiges mehr vor-
bereitet. Der Bürgermeister zeigte sich beein-

DER UMBAU IN ZAHLEN

NEUER WKO CAMPUS WIEN FÜR 

60.000 BILDUNGSKUNDEN

	■ 	2 Jahre Bauzeit
	■ 	56,8 Millionen Euro investiert
	■ 	24.600 m² umgebaut 
	■ 	2400 m² zusätzliche Fläche  

für Lehrbetrieb geschaffen
	■ 	6000 m² für Lehrbetrieb der  

Tourismusschulen Modul
	■ 	700 PC und 1000 Monitore  

in Betrieb genommen
	■ 15 km Kabel verlegt
	■ 270 digitale Türschilder montiert
	■ 20 Hybrid-Lehrsäle ausgestattet
	■ 	70 Smartboards angeschafft
	■ 7 Bildungseinrichtungen unter 

einem Dach vereint
Auch Decken und Servieren will richtig 
gelernt sein - hier in einem der neuen Service-
Zimmer der Tourismusschulen Modul.

WEITERE INFOS
wko.at/wien/bildungseinrichtungen

Modul-Leiter Werner Schnabl und Barbara 
Kluger-Schieder (Leiterin WK Wien-Bildungs-
management) freuen sich über die vielen 
Verbesserungen am wko campus wien.

druckt: „Es ist eine großartige Leistung, einen 
so attraktiven Campus zu gestalten”, sagte Lud-
wig. Es sei sehr wichtig, in Bildung zu investie-
ren. Dadurch seien die Chancen der Menschen 
am Arbeitsmarkt besser. 

Beitrag zum Umweltschutz
Auch aus ökologischer Sicht ist der neue wko 
campus wien ein Gewinn: Der Standort setzt 
auf Nachhaltigkeit und nutzt u.a. Brauchwasser 
aus dem eigenen Brunnen und Müllpressen zur 
Verringerung von Papierabfall. Zudem werden 
Großevents als Green Events veranstaltet.     (gp)

Neu ist auch die Lehrküche der Tourismusschulen Modul - 
mit modernen Küchengeräten und mehr Platz als früher.  
Im Bild: Modul-Lehrerin Christine Egger (l.) mit Modul-Schülern.

MEHR ZUR

ZUKUNFT  

DER BILDUNG

am wko campus wien

in der nächsten

Ausgabe!

http://wko.at/wien/bildungseinrichtungen
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Vom Pionier zur Institution

Walter Löffler führt 
seit 21 Jahren den 
Kitzler Verlag. Im  
Geschäft in der  
Uraniastraße 4 -  
gestaltet von In-
nenarchitekt Rudolf 
Schneider-Manns 
Au - reihen sich 
Fachbücher zu 
Spezialthemen wie 
Zoll, Außenhandel 
oder Gütertransport. 
„450 der 500 Top 
Austria-Unterneh-
men sind unsere 
Kunden”, sagt  
Löffler.©
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Die Entstehungsgeschichte des Kitzler Ver-
lags ist eng mit dem Zerfall der österreichi-

schen Monarchie verbunden. Damals fanden 
viele heimische Betriebe ihre Geschäftspartner 
plötzlich im Ausland wieder - in den früheren 
Kronländern. „Damit griffen aber auch inter-
nationale Zollbestimmungen, komplizierte 
Formulare wurden benötigt”, erzählt Walter 
Löffler, heutiger Geschäftsführer des Verlags. 
Dessen Gründer, Johann A. Kitzler, sah seine 
Chance und eröffnete 1923 ein Unternehmen in 
der Wiener Uraniastraße. 

Der Standort - bis heute der Firmensitz - be-
fand sich damals vis-à-vis des Hauptzollamtes. 
„Von diesem übernahm Kitzler Druck und Ver-
kauf der Zollformulare und erklärte den Unter-
nehmern, wie sie sie auszufüllen haben”, so 
Löffler. Eine kluge Idee, denn dank der Kom-
bination von Druck und Dienstleistung hat der 
Betrieb auch schwierige Zeiten überdauert.

EU-Beitritt und Themenausbau
In den 1950er Jahren wurden die ersten Pra-
xishandbücher zu Zoll und Außenhandel auf-
gelegt. Das Unternehmen etablierte sich damit 
endgültig als juristischer Fachverlag. Ab Mitte 
der 1990er intensivierte Österreichs EU-Beitritt 
die internationale Verflechtung der heimischen 
Wirtschaft - der Bedarf nach Fachliteratur und 
Know-how stieg damit weiter. Viele Kitzler-
Werke galten bald als Muss für Exporteure 
und tun dies bis heute. Zusätzlich begann der 
Verlag, auch Fachseminare anzubieten und die 

Kunden zählen - „quer durch alle Branchen und 
Betriebsgrößen.” 

Seminarbereich wird weiter wachsen
Mit der Digitalisierung sank zwar der Umsatz 
mit Formularen, dafür wuchs die Nachfrage in 
anderen Bereichen, vor allem bei Seminaren, 
die heute bereits die Hälfte des Umsatzes aus-
machen - Tendenz weiter steigend. Auch das 
Thema Gefahrgut werde noch wichtiger wer-
den, meint der Geschäftsführer. „Wir bieten 
hier nicht nur Veranstaltungen, sondern auch 
Gefahrgutetiketten und Zubehör an.” 

Die sorgfältige Auswahl der Autoren und Vor-
tragenden - allesamt Top-Experten ihrer Fach-
bereiche - ist Grundlage des Erfolgs. „Wir legen 
größten Wert auf Praktiker”, betont Löffler. 
Trockene Materie sind die juristischen Themen 
für ihn ganz und gar nicht. „Es klingt vielleicht 
so. In Wahrheit sind das aber lauter spannende 
Themen, wo sich laufend etwas tut.” 

	f www.kitzler-verlag.at

Seit 100 Jahren unterstützt der Verlag Kitzler die heimische  
Wirtschaft mit Know-how zu komplexen Rechtsmaterien. Der 
Fokus liegt auf Zoll, Außenhandel, Transport und Steuern.  

Themenpalette um Steuern, Gefahrgut- und 
sonstiges Wissen für den Transportsektor zu 
erweitern. „Weil es auch dazu immer mehr 
internationale Vorschriften gab”, so Löffler. 
Etiketten, Plomben und anderes Zubehör für 
Transport und Außenhandel vervollständigen 
heute das Portfolio. 

90 Prozent der Fachliteratur verkauft und 
verschickt Löffler mit seinen 13-köpfigen Team 
direkt aus dem Betrieb, „wir haben im Keller 
ein riesiges Lager”. Auch Fachbuchhandlungen 
sind wichtige Partner im Vertrieb der Druck-
werke. Diese werden heute selbstverständlich 
durch E-books ergänzt, „das Buch liegt am 
Schreibtisch, das E-book für unterwegs”, so 
Löffler. Er betont mit Stolz, dass 80 Prozent der 
heimischen Top-500 Unternehmen zu seinen 

(esp)

(esp)

Mitte Oktober übernahm Caroline  
Paparella die Führung der Wiener Innung 
der Fußpfleger, Kosmetiker und Masseure 
von der bisherigen Obfrau Petra Felber. 
Paparella betreibt einen Kosmetiksalon 
in der Hernalser Urbangasse. Als neue 
Innungsmeisterin ist es ihr Ziel, die 

Paparella einen Schwerpunkt legen, um so die 
Qualitätsstandards in der Branche weiter zu he-
ben. Um Verbesserungen geht es ihr auch in der 
Lehrlingsausbildung, allen voran durch die Mo-
dernisierung des Berufsbildes und die Verlänge-
rung der Lehrzeit auf drei Jahre. 

Paparella vertritt neben Wiens Fußpflegern, 
Kosmetikern und Masseuren auch die Berufs-
gruppen Tätowierer, Piercer, Nagelstudios, Vi-
sagisten und Heilmasseure. Insgesamt zählt die 
Innung derzeit rund 4700 Mitglieder. 

Neue Obfrau bei Fußpflegern, Kosmetikern, Masseuren
Rahmenbedingungen für die von ihr 
repräsentierten Berufsgruppen weiter 
zu verbessern und so optimale Vor-
aussetzungen für die Unternehmer 
zu schaffen. Insbesondere will sie die 

Positionierung der Branche in der 
Öffentlichkeit mit dem Slogan 
„In sicheren Händen” weiter-
führen. Auch auf die Pfuscher-
bekämpfung und das Thema 
Aus- und Weiterbildung will © Weinwurm Fotografie

Caroline Paparella, neue 
Innungsmeisterin der Fußpfle-

ger, Kosmetiker, Masseure. 

https://kitzler-verlag.at/
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Neues aus den Wiener Grätzeln
Im Bezirk aktuell NOCH MEHR BEZIRKS-NEWSgibt’s auf:wkoimbezirk.wien

Konzept vor, dass durch einen baulich getrenn-
ten Radweg mehr Sicherheit gewährleistet wird. 
Da all diese Maßnahmen Platz benötigen, soll 
die Äußere Mariahilfer Straße nur mehr in einer 
Fahrtrichtung stadtauswärts befahrbar bleiben. 
„Dazu muss man das Gesamtkonzept kennen, 
die offiziellen Planungen der Stadt starten ja 
erst”, so Estfeller. Grundsätzlich sehen die ansäs-
sigen Unternehmer den Umbau positiv, jedoch: 
„Die Gastrobetriebe bewerten das Konzept fast 

Das erste Konzept zur Äußeren Mariahilfer 
Straße wurde vor kurzem präsentiert. Än-

dern soll sich einiges. Mit dem Ziel, mehr Platz 
zum Verweilen und mehr Grün zu schaffen”, 
sagt Peter Estfeller, WK Wien-Bezirksobmann für 
Rudolfsheim-Fünfhaus. Die Ergebnisse der Befra-
gung, bei der natürlich auch die Unternehmer zu 
Wort kamen, sei keine Überraschung, so Estfeller. 
Der Großteil, nämlich 96 Prozent, wünscht sich 
mehr Begrünung und Schatten. Weiters sieht das 

durchweg positiv, da sie durch verbreiterte 
Gehsteige eine bessere öffentliche Infrastruktur 
haben. Die Skepsis anderer Branchen betreffen 
die Einbahnregelung, den dadurch verstärkten 
Parkplatzdruck und die noch ungelöste Lade-
zonenthematik.” Auch zu den Zu- und Abfahrt-
möglichkeiten gibt es noch Fragen. „Sobald die 
konkreten Detailpläne vorliegen, wird die WK  
Wien die Fragen der Unternehmen in der Dis-
kussion zur Sprache bringen”, so Estfeller.

Bis 30. September 
konnten Anwohner 
sowie Wirtschafts-
und Gastronomiebe-
triebe ihre Anliegen 
und Präferenzen für 
eine zukunftsfitte 
Gestaltung des 1,9 
Kilometer langen Stra-
ßenzugs einbringen. 
Die Ergebnisse der 
Befragung wurden 
nun ausgewertet.

(red)

15., RUDOLFSHEIM-FÜNFHAUS

„ÄÄußere Mahü”: Facelift geht
in nächste Runde

© Illustration: Dialog Plus, Claudia Marschall, Foto: Mobilitätsagentur, Christian Fürthner

Am 2. und 3. Adventwochenende findet 
im Innenhof des Restaurants Wambacher, 
Lainzer Straße 123, ein Adventmarkt statt. 
Mit Glühwein, Kinderpunsch und tradi-
tionellen Schmankerln. Auch ein Christ-
baumverkauf ist im Innenhof zu finden. 
Öffnungszeiten: Freitag, 8. Dezember, bis 
Sonntag, 10. Dezember (16 bis 22 Uhr), 
und Samstag, 16. Dezember, bis Sonntag 
17. Dezember, von 12 bis 22 Uhr

	f meinkaufstadt.wien

13.,HIETZING

Weihnachtszauber 
in Lainz

23., LIESING

Süße Weihnachtstaler für
die Kunden in Mauer
Regionales genießen, Regionales verschenken in 
der Adventzeit, und zwar von Freitag, 1. Dezem-
ber, bis Samstag, 23. Dezember. Mit den Weih-
nachts-Schokotalern vom Schokoladeerzeuger 
Heindl (s. Foto), einem Wiener Traditionsunter-
nehmen aus dem 23. Bezirk, sind Regionalität 
und Qualität garantiert. Die an der Aktion teil-
nehmenden Unternehmen verschenken die sü-
ßen Köstlichkeiten von Heindl an ihre Kunden, 
solange der Vorrat reicht. Alle Unternehmen:

	f www.einkaufen-in-mauer.at ©
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http://wkoimbezirk.wien
http://meinkaufstadt.wien
http://www.einkaufen-in-mauer.at
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Was ist rund um den Jahreswechsel 
bei Aufwendungen und Erträgen
steuerlich zu beachten?

Steuerrecht

Welche rechtlichen Anforderungen  
werden an die Kennzeichnung einer
Betriebsstätte gestellt?

Wirtschaftsrecht

WK WIEN-SERVICECENTER
info@wkw.at01 / 514 50 - 1010

Die äußere Geschäftsbezeichnung hat zumin-
dest den Namen des Gewerbetreibenden und 
einen im Rahmen der Gewerbeberechtigung 
gehaltenen, unmissverständlichen Hinweis auf 

Die Ertragsteuerbelastung für 2023 kann durch 
das Vorziehen von Aufwendungen bei Bilanzie-
rern bzw. durch Vorziehen von Ausgaben und 
Verschieben von Einnahmen bei Einnahmen-
Ausgaben-Rechnern noch beeinflusst wer-
den. Einnahmen-Ausgaben-Rechner können 
ihr steuerpflichtiges Einkommen optimieren, 
indem sie Betriebsausgaben vor dem 31. De-
zember 2023 bezahlen bzw. bestimmte Vor-
auszahlungen leisten oder Rechnungen an ihre 
Kunden erst nach dem 31. Dezember legen. 

Dabei ist allerdings zu beachten, dass bei 
bestimmten Ausgaben (z.B. Beratungs-, Miet-, 
Vertriebs-, Verwaltungs-, Zinskosten, etc.) ledig-
lich eine Vorauszahlung für das laufende und 
maximal das folgende Jahr steuerlich sofort 
abzugsfähig ist. Andernfalls ist eine Verteilung 
erforderlich. Als Betriebsausgabe anerkannt 
werden auch Vorauszahlungen auf Beiträge der 
gewerblichen Sozialversicherung (GSVG), wenn 

sie das laufende Jahr betreffen und der voraus-
sichtlichen GSVG-Nachforderung entsprechen. 

Regelmäßig wiederkehrende Einnahmen 
oder Ausgaben sind jenem Kalenderjahr zuzu-
rechnen, das sie wirtschaftlich betreffen, wenn 
sie innerhalb von 15 Tagen vor oder nach dem 
31. Dezember zu- oder abfließen. 

Bilanzierer haben die Möglichkeit, durch 
das Vorziehen von laufenden Aufwendungen 
den Gewinn zu reduzieren, wenn und soweit 
die Leistung tatsächlich 2022 bezogen wird; 
geleistete Anzahlungen hingegen sind zu ak-
tivieren. Eine Gewinnrealisierung unterbleibt 
etwa im Falle von halbfertigen Arbeiten und  
Erzeugnissen.

Inwieweit verringert sich die  
Steuerbelastung im Jahr 2024?
Die Dispositionen über Erträge und Aufwen-
dungen sind im Jahr 2023 besonders interes-

Ein Auszug aus den aktuellen Fragen der Unternehmer an die Wirtschaftskammer
Fragen und Antworten

© BOOCYS/Shutterstock

sant, da ab 2024 neuerdings Steuerentlastun-
gen durchgeführt werden: Die 3. Tarifstufe in 
der Einkommensteuer wird von 41 Prozent 
auf 40 Prozent gesenkt. Im Rahmen der  
Abschaffung der kalten Progression erfolgt 
eine Valorisierung der Tarifgrenzen und die 
Körperschaftsteuer wird von 24 Prozent auf 23 
Prozent gesenkt.
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den Gegenstand des Gewerbes in gut sichtba-
rer Schrift zu enthalten. Die Gewerbeordnung 
enthält keine Angaben darüber, an welcher 
Stelle genau die Betriebsstätte gekennzeichnet 
sein muss. Es ist daher möglich, das Geschäfts-
schild entweder noch auf der Straße (z.B. bei 
der Gegensprechanlage) oder erst im Stiegen-
haus neben der Wohnungstüre zu montieren.  

Erfordernisse an die Materialbeschaffenheit 
oder die Maße des Schildes sind gesetzlich 
ebenfalls nicht vorgegeben. 

Bei Automaten, die nicht in unmittelbarem 
örtlichem Zusammenhang mit der Betriebstät-
te betrieben werden, muss zusätzlich auch der 
Standort des Gewerbetreibenden angegeben 
werden.
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Was ist an den Einkaufssamstagen
betreffend der Arbeitszeit und der
entsprechenden Entlohnung der
Mitarbeiter zu beachten?

Was ist eine Wesentlichkeitsanalyse 
im Kontext der Corporate
Sustainability Reporting Directive ?

Umweltservice

Generell dürfen Mitarbeiter an allen vier 
Weihnachtssamstagen bis 18 Uhr beschäftigt 
werden, denn die Schwarz-Weiß-Regelung gilt 
in diesem Falle nicht. 

Wurden Mitarbeiter - egal ob in Vollzeit-  
oder in Teilzeit-Anstellung - bereits zwischen 
Jänner und November öfter als einmal im 
Monat an Samstagen nach 13 Uhr beschäftigt 
(egal ob Voll- oder Teilzeit), endet die Nor-
malarbeitszeit an den Weihnachtssamstagen 

spätestens um 13 Uhr. Arbeitsleistungen, die 
nach dieser Uhrzeit erbracht werden, gelten 
als Überstunden und sind mit einem hundert-
prozentigem Zuschlag abzugelten.

In allen anderen Fällen wird die Arbeits-
leistung nach 13 Uhr an den Weihnachtssams-
tagen nur dann als Überstunden mit hundert-
prozentigem Zuschlag entlohnt, wenn durch 
diese Tätigkeit die tägliche oder wöchentliche 
Normalarbeitszeit überschritten wird.

Unternehmen, die der Corporate Sustainability 
Reporting Directive (CSRD) der Europäischen 
Union unterliegen, sind dazu verpflichtet, eine 
doppelte Wesentlichkeitsanalyse durchzufüh-
ren. Diese Analyse unterstützt die Unterneh-
men dabei, relevante Nachhaltigkeitsthemen 
zu identifizieren, die sowohl Auswirkungen 
auf das Unternehmen und dessen finanzielle 

Geschäftsergebnisse haben (Innenwesentlich-
keit) als auch hinsichtlich ihrer Einflüsse auf 
Stakeholder und die Umwelt (Außenwesent-
lichkeit). Durch die Durchführung einer dop-
pelten Wesentlichkeitsanalyse stellen die 
Unternehmen sicher, dass ihre Nachhaltigkeits-
berichterstattung sowohl ausgewogen als auch  
umfassend ist.

Arbeitsrecht
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Bezahlte Anzeige

Die WK Wien modernisiert ihr Mitgliederservice mithilfe 
Künstlicher Intelligenz. Ein Chatbot sowie ein Voicebot sollen  
künftig 24/7 für Erstauskünfte zur Verfügung stehen. Betriebe  
können dabei helfen, die neuen Tools zu trainieren. 

Dürfen wir vorstellen? Das ist I.S.A. (siehe 
Avatar rechts). I.S.A. steht für „Informati-

on.Service.Auskunft” und ist das Gesicht des 
neuen Chatbots der WK Wien, der aktuell auf-
gebaut wird, um das Mitgliederservice zu mo-
dernisieren. „Ziel ist es, dass alle Wiener Un-
ternehmerinnen und Unternehmer rund um 
die Uhr und an 365 Tagen im Jahr Auskunft zu 
ihren Anliegen und Fragen erhalten”, erklärt 
Walter Ruck, Präsident der Wirtschaftskammer 
Wien. „Damit sind Sie für persönliche Auskünf-
te nicht mehr von den Öffnungszeiten der WK 
Wien abhängig und müssen sich online auch 
nicht mehr durch lange Dokumente arbeiten. 
Eine Frage, eine Antwort - so einfach soll es 
sein.”

Themenspektrum wird nach 
und nach erweitert
Dabei greift der Bot auf die umfassenden Ser-
viceinfos auf wko.at zurück, fasst sie zusammen 
bzw. lernt anhand gleichlautender früherer An-
fragen selbstständig weiter. Repetitive Anfragen 

können so einfacher und schneller als bisher 
beantwortet werden. Während der laufenden 
Pilotphase, konzentriert sich der Chatbot noch 
auf die Fachgebiete Nachhaltigkeit und Förde-
rungen. Das Themenspektrum und die Funkti-
onalitäten werden aber sukzessive erweitert - in 
der Endphase wird I.S.A. bereits Erstinformati-
onen zu allen Servicethemen liefern kön-
nen und den rund 140.000 Wiener 
Unternehmen rund um die Uhr zur 
Verfügung stehen.

Pilotphase: Unternehmen 
trainieren die KI 
Derzeit läuft die Pilotphase, in der 
die KI trainiert, also sprichwört-
lich angelernt wird. Damit 
I.S.A. mit so vielen alltägli-
chen und realen Anfragen 
wie möglich in Kontakt 

kommt, sind die Mitglieder der Wirtschafts-
kammer Wien eingeladen, das KI-Training in 
der Pilotphase zu unterstützen.  

Einfach über Benutzerkonto 
einsteigen und mitmachen
So einfach geht’s: Öffnen Sie wko.at/wien/isa. 
Wenn Sie ein WKO-Benutzerkonto haben, das 
einem Unternehmen zugeordnet ist, klicken 
Sie auf den Button „Hier I.S.A. starten”   und 
steigen Sie einfach mit ihrem WKO-Account 
ein. Und schon können Sie loslegen: Sie können  
dem Chatbot Fragen ( je detaillierter die Fragen, 
desto besser) zur Nachhaltigkeit und zu Förde-

rungen stellen, die Antworten von I.S.A. 
bewerten und Feedback dazu geben. Je 
mehr Anfragen gestellt werden und je 

mehr Feedback zurückkommt, desto 
exakter und treffsicherer werden spä-
ter die Antworten des Chatbots. 

Wenn Sie noch kein WKO-Benutzer-
konto haben, können Sie unter dem 

Button „Hier Benutzerkonto 
anlegen” eines erstellen. (Nä-
here Infos dazu siehe Kasten 
unten.) 

	fwko.at/wien/isa 

NOCH KEIN WKO-BENUTZERKONTO?

Registrieren Sie sich für ein WKO-
Benutzerkonto unter wko.at/ 
benutzerkonto. Nach Angabe aller 
notwendigen Informationen erhalten 
Sie einen Aktivierungslink per E-Mail. 
Wichtig: Für die Teilnahme an der 
Pilotphase von I.S.A. muss Ihr Konto 
einem Unternehmen zugeordnet sein. 
Dies ist möglich unter  „Zugeordnetes 
Unternehmen” -> „Neues Unterneh-
men zuordnen”.  Bei Einzelunterneh-
men erfolgt die Zuordnung über ID 
Austria, bei Kapitalgesellschaften oder 

bei fehlender ID-Austria über einen 
Antrag. 
Die Erstellung eines WKO-Benutzer-
kontos bringt neben der Teilnahme an 
der KI-Pilotphsae noch viele weitere 
Vorteile: Man hat zum Beispiel Zugriff 
auf verschiedene Online-Dienste  wie 
das WKO Firmen A-Z, Österreichs 
größtem Online-Firmenverzeichnes,  
oder kann das  geografische Informa-
tionssystem EcoGis nutzen. 

WKO.AT/BENUTZERKONTO

Trainieren Sie 
mit uns die KI

© wkw/matovic created by midjourney
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Gemeinsam 
Nachhaltigkeit 
leben.

uniqa.at

gemeinsam besser leben
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Neue Werte in der 
Sozialversicherung 
für 2024
In der Sozialversicherung gibt es eine Rei-
he wichtiger Wertgrenzen, die alljährlich 
angepasst werden, wie zum Beispiel die 
Beitragsgrundlagen für Gewerbetreiben-
de, die Höchstbeitragsgrundlage im All-
gemeinen Sozialversicherungsgesetz oder 
die Geringfügigkeitsgrenze. Die offizielle 
und rechtsverbindliche Kundmachung der 
neuen Werte für 2024 steht derzeit zwar 
noch aus. Wer sich aber schon jetzt infor-
mieren möchte, findet online eine Über-
sicht der voraussichtlichen Werte. 

	f wko.at/wien -      Neue SV-Werte 2024

Das geografische Informationssystem der 
Wirtschaftskammer Wien - ecoGIS - ist eine 

Webapplikation, die Wiener Betrieben verschie-
dene Standortinformationen zur Verfügung 
stellt. Aktuelle Baustelleninformationen gibt es 
ebenso wie neu gegründete Unternehmen oder 
freie Geschäftslokale. Quellen für die Daten 
sind die Stadt Wien, die Statistik Austria oder 
die Wirtschaftskammern. Zugriff darauf haben 
exklusiv alle Mitgliedsbetriebe der Wirtschafts-
kammer Wien. Sie können sie nutzen, wenn sie 
einen WKO-Benutzeraccount haben (siehe dazu 
auch S. 21).

Weitere Daten eingespeist
ecoGIS befindet sich fortlaufend in Weiterent-
wicklung und wird regelmäßig neue Daten 
enthalten. So wurden das Tool kürzlich um die 
Kooperationsbörse erweitert. Potenzielle Ko-
operationspartner können so noch schneller 
und einfacher gesucht und gefunden werden. 

Konkret können Betriebe in ihrer direkten Um-
gebung ihres Unternehmensstandorts nach ge-
eigneten Partnerfirmen suchen bzw. auch selbst 
gefunden werden. 

Innovationsbörse nun auch verknüpft
Ebenfalls mit EcoGIS verknüpft wurde die Inno-
vationsbörse der WK Wien. Eine Plattform, die 
ähnlich wie die Kooperationsbörse, Betriebe 
miteinander vernetzt. Konkret kann man sich 
auf der Plattform (innnovationsboerse.wien), als 
Innovationsunterstützer oder als Innovationsan-
bieter kostenlos eintragen lassen. Die Verknüp-
fung mit ecoGIS ermöglicht es nun, geografisch 
nach Innovationsunterstützern und ihren Spe-
zifizierungen anhand von Keywords wie z.B. AI, 
3D-Druck, Prototyping, uvm. zu suchen. 

Schwellenwerte-
Verordnung bis Ende
2025 verlängert 
Die Schwellenwerteverordnung wurde für 
zwei Jahre bis 31. Dezember 2025 befristet 
verlängert. Es müssen noch die Länder zu-
stimmen, was jedoch ein bloßer Formalakt 
ist. Dieser Formalakt kann sich bedingt 
durch die Feiertage bis in den Jänner zie-
hen. Die befristete Verlängerung der Ver-
ordnung ermöglicht bis zum 31. Dezember 
2025, dass Direktvergaben statt bis zum ge-
setzlich vorgeschriebenen Auftragswert in 
Höhe von 50.000 Euro netto (bei unbefris-
teten Aufträgen auf vier Jahre gerechnet) bis 
zu 100.000 Euro netto möglich sind. 

EcoGIS: Jetzt alle Partner 
auf einen Blick

ecoGIS, die digitale Wirtschaftslandskarte der WK Wien, ist ab
jetzt mit der Kooperations- und Innovationsbörse verknüpft

Neuer Rechts-
Leitfaden für 
Praktiker
Soeben neu erschienen ist das Buch „Wirt-
schaftsrecht für die Praxis”, ein Leitfaden 
für Unternehmer, der das gesamte Spekt-
rum aller für Betriebe relevanten Regelun-
gen ausführlich, dabei aber kompakt, ver-
ständlich und alltagstauglich darstellt und 
erläutert. Das Autoren-
team wird von zwei 
erfahrenen Juristen 
der Wirtschaftskam-
mer Wien angeführt, 
die federführend an 
der Gestaltung der 
Inhalte mitgewirkt 
haben. 

Das Buch ist 
Wiener Verlag 
Weiss erschienen 
und dort zum 
Preis von 79,20 Euro erhältlich. 

	f www.weissverlag.at

EKZ 2: Jetzt  
Anträge stellen
Das Austria Wirtschaftsservice (aws) - die 
Förderbank, die den Energiekostenzu-
schuss 2 (EKZ 2) abwickelt -, hat in den 
letzten Tagen allen Betrieben, die sich 
für den EKZ 2 vorangemeldet hatten, eine 
Information über ihr persönliches Zeit-
fenster zur Antragstellung übermittelt. 
Jeder Betrieb muss nun innerhalb dieses 
Zeitfensters seinen Antrag einbringen. Die 
Antragszeiträume sind individuell und lie-
gen zwischen 9. November und 7. Dezem-
ber 2023. Die Antragstellung erfolgt online 
über die Homepage des aws (siehe Link). 
Dort sind auch alle Details zum EKZ 2 und 
zum formalen Ablauf der Antragstellung 
zu finden. 

Weiters gibt es auf der aws-Homepage 
auch einen Link zur finalen Fassung der 
EKZ 2-Richtlinie, wie sie nun endlich - am 
20. November - von der Europäischen Uni-
on genehmigt worden ist. 

	f www.aws.at -> Ukraine-Krieg Sonder- 
Förderungsprogramme -> aws  
Energiekostenzuschuss 2

WEITERE INFOS
ecogis.at
kooperationsboerse.at
innovationsboerse.wien
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Befristete Höhe der 
Elektrizitätsabgabe 
In Österreich werden Energieabga-
ben für elektrischen Strom, Mineral-
öle, Kohle und Erdgas erhoben. 

Der Elektrizitätsabgabe unterlie-
gen die Lieferung von elektrischer 
Energie, der Verbrauch durch Elekt-
rizitätsunternehmen und der Ver-
brauch von selbst hergestellter oder 
nach Österreich verbrachter elektri-
scher Energie. Die Abgabe für elekt-
rische Energie beträgt 0,015 Euro je 
kWh. Für Vorgänge im Zeitraum 30. 
April 2022 bis 1. Jänner 2024 beträgt 
die Abgabe aufgrund der wirtschaft-
lich schwierigen Rahmenbedingun-
gen 0,001 Euro je kWh.

Grundsätzlich hat der Lieferant 
(Netzbetreiber) der elektrischen 
Energie die Elektrizitätsabgabe zu 
entrichten. Im Falle des Verbrauchs 
von elektrischer Energie durch 
Elektrizitätsunternehmen bzw. des 
Verbrauchs von selbst hergestellter 
oder nach Österreich verbrachter 
elektrischer Energie, der Verbrau-
cher. 

Der Abgabenschuldner hat die 
Höhe der Abgabe selbst zu be-
rechnen und an das für die Einhe-
bung der Umsatzsteuer zuständige 
Finanzamt abzuführen. Fälligkeitstag 
ist der 15. des auf den Kalendermo-
nat zweitfolgenden Monats. Des 
Weiteren ist er verpflichtet, bis zum 
31. März eines jeden Jahres dem 
Finanzamt eine Jahresabgabener-
klärung, in der die Gesamtmenge 
der im vergangenen Jahr gelieferten 
oder verbrauchten Menge elektri-
scher Energie aufzunehmen ist, zu 
übermitteln.

NÄHERE INFOS & KONTAKT
Der Buchhalter in Ihrer Nähe: 
www.buchhaltung.wien

Berufsgruppensprecher Thomas 
Stefan Wurst.
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Die Umsetzung der „Work Life 
Balance Richtlinie” der EU  
in nationales Recht brachte  
Änderungen bei der Karenz. 

Die Neuregelung der Elternkarenz gilt für 
Geburten ab 1. November 2023. Nimmt 

nur ein Elternteil Karenz in Anspruch, endet 
diese spätestens mit dem vollendeten 22. Le-
bensmonat des Kindes. Der andere Elternteil 
hat einen unübertragbaren Anspruch auf 
zwei Monate Karenz. Teilen sich die Eltern 
die Karenz, verlängert sich der Karenzan-
spruch bis zum Ablauf des 24. Lebensmonats 
des Kindes.

Ein alleinerziehender Elternteil kann die 
gesamte Karenzdauer von 24 Monaten aus-
schöpfen, wenn 

	■ kein anderer Elternteil vorhanden ist 
(z.B. Tod des Elternteils oder der andere 
Elternteil ist nicht feststellbar) oder 

	■ wenn der andere Elternteil nicht im ge-
meinsamen Haushalt lebt. 

Ist der andere Elternteil selbstständig oder 
arbeitslos und besteht kein gemeinsamer 
Haushalt, kann ebenso die Karenzdauer auf 
24 Monate verlängert werden. Es kommt auf 
die tatsächlich gelebten Wohnverhältnisse 
an, die Wohnsitzmeldung gilt als Indiz. 

Unverändert bleibt, dass die Elternteile 
beim erstmaligen Betreuungswechsel einen 
Monat gleichzeitig in Karenz gehen können. 
Allerdings verkürzt sich dann die maximale 
Karenzdauer um einen Monat und endet mit 
dem 23. Lebensmonat des Kindes. Die Ka-
renz kann zweimal geteilt werden, jeder Teil 
muss mindestens zwei Monate betragen. 

Aufgeschobene Karenz
Die Regelung betreffend aufgeschobene Ka-
renz wurde ergänzt. Die Elternteile haben ab 

1. November 2023 die Möglichkeit, drei Mo-
nate der Karenz bis zum 7. Lebensjahr (bzw. 
bis zu einem späteren Schuleintritt) des Kin-
des aufzuschieben. 

	■ Nimmt nur ein Elternteil Karenz in An-
spruch, verkürzt sich die Karenz-Höchst-
dauer von 22 Monaten auf 19 Monate. 

	■ Beanspruchen beide Elternteile Karenz 
und ein Elternteil schiebt drei Monate 
auf, so verkürzt sich die Höchstdauer von 
24 Monaten auf 21 Monate. 

	■ Beanspruchen beide Elternteile Karenz 
und schieben je drei Monate auf, endet 
die Karenz nach 18 Monaten (24-2x3). 

Der Dienstnehmer muss den Antritt der auf-
geschobenen Karenz spätestens drei Monate 
vor dem beabsichtigten Antritt dem Dienst-
geber bekanntgeben. Lehnt der Dienstgeber 
entweder den Antrittszeitpunkt oder den 
Karenz-Aufschub als solchen ab, so ist er ver-
pflichtet, diese Ablehnung binnen zwei Wo-
chen ab Bekanntgabe des gewünschten Zeit-
punktes schriftlich zu begründen. 

Familienzeitbonus
Der Familienzeitbonus wurde für Geburten 
nach dem 31. Juli 2023 erhöht und beträgt 
47,82 Euro pro Tag (bisher: 22,60 Euro).

Väter von nach dem 31. Oktober 2023 ge-
borenen Kindern können binnen 121 Tagen 
ab dem Tag der Geburt (statt bisher 91 Tage) 
beim zuständigen Krankenversicherungsträ-
ger einen Antrag auf Familienzeitbonus stel-
len. Die Anspruchsdauer (wahlweise 28, 29, 
30 oder 31 Kalendertage) ist bei der Antrag-
stellung festzulegen. Entgegen der bisherigen 
Regelung kann sie binnen 182 Tagen ab der 
Geburt einmalig geändert werden. 

Änderungen 
bei der 
Elternkarenz

INFOS
WK Wien Service Center
01 / 514 50 - 1010
wko.at/wien      Neuerungen Elternkarenz
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Ganzjahres-Schanigärten:
Anzeigefrist beachten

Seit heuer können Gastronomen den Scha-
nigarten ganzjährig betreiben. Allerdings 

muss dafür zeitgerecht eine Verlängerungs-
anzeige beim zuständigen Bezirksamt einge-
bracht werden (ersichtlich auf dem Schani-
garten-Bescheid). Zeitgerecht heißt konkret: 
Innerhalb der Gültigkeit des Schanigarten-
Bescheides für 2023. 

Viele Schanigärten sind bis 30. November 
bewilligt. Betroffene Gastronomen sollten 
also umgehend die ganzjährige Aufstellung 
ihres Schanigartens anzeigen. Das reicht per 
Mail (Mustertext online). Wenn die Anzeige 
fristgerecht beim Bezirksamt einlangt, kann 

der Schanigarten fortlaufend weiter betrie-
ben werden. Auf einen Bescheid muss man 
nicht warten.

Achtung: Wer seinen Schanigarten über 
den Winter stehen lassen will, muss ihn auch 
betreiben. Das heißt konkret: Sobald das Lo-
kal geöffnet ist, muss auch der Schanigarten 
benutzbar sein. Die Bezirksämter werden 
das überwachen. Bei drei Verfehlungen (z.B. 
Verwendung als Lager, keine Möbel) kann 
der Schanigarten entzogen werden. Dann er-
folgt auch eine Schanigarten-Sperre für min-
destens sechs Monate. 

	f www.wko.at/wien/schanigarten

DaVinci Resolve

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

wifiwien.at/28204x

Erlernen Sie die Grundlagen 
der digitalen Videobearbeitung 
mit DaVinci Resolve – 
von Videoschnitt und Colorgrading 
über visuelle Effekte bis hin 
zur Audiopostproduktion.

Kursstart: 18.1.2024 und 4.4.2024

Jetzt
buchen!

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

©
 W

es
te

nd
61

/J
an

 T
ep

as
s 

Prämie für Ausbildung 
in Klima-Lehrberufen
Seit Anfang September erhalten Wiener 

Betriebe, die Lehrlinge in klimarelevanten 
Berufen ausbilden, eine Prämie von der Stadt 
Wien - und zwar in Form eines pauschalier-
ten monatlichen Zuschusses. Dieser wird im 
ersten Jahr ausbezahlt, in dem der Lehrling 
im jeweiligen Betrieb ausgebildet wird. 

	■ 1100 Euro für maximal 9 Monate, wenn 
der Lehrling im 1. Lehrjahr startet, oder 

	■ 1500 Euro für maximal 10 Monate, wenn 
der Lehrling im 2. Lehrjahr startet und 
ihm Vorzeiten angerechnet werden. 

Förderbar sind 70 klimarelevante Lehrbe-
rufe - die Auflistung gibt es online auf der 
waff-Website (Wiener Arbeitnehmer*Innen 
Förderungsfonds). Fördervoraussetzung ist, 
dass sich der Betrieb in Wien befindet und 
der Lehrling hier seinen Wohnsitz hat. Ausbe-
zahlt wird die Förderung über den waff. Die 
Antragstellung erfolgt ausschließlich online. 

Die Prämie kann für alle Lehrverhältnis-
se in den 70 Berufen beantragt werden, die 
zwischen 1. Mai 2023 und 31. Dezember 2024 

abgeschlossen und nicht während der Pro-
bezeit aufgelöst wurden bzw. werden. Der 
Betrieb hat dafür ab Abschluss des Lehrver-
trags sechs Monate Zeit. Sonstige Förderun-
gen (z.B. Förderung für erstmalige Lehrlings-
ausbildung, AMS-Förderungen) können nicht 
beansprucht werden. 

ANTRAGSTELLUNG UND INFOS
waff.at/unternehmen/klimaschutz- 
lehrausbildungspraemie
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70 Lehrberufe gelten als klimarelevant, 
darunter der Installationstechniker. 

https://www.wko.at/wien/tourismus-freizeitwirtschaft/gastronomie/anzeige-formular-gastgartenbetrieb
http://waff.at/unternehmen/klimaschutz-
lehrausbildungspraemie
http://waff.at/unternehmen/klimaschutz-
lehrausbildungspraemie
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Gültigkeit von 
Gutscheinen

Wie lange Gutscheine gültig sein müssen und was Betriebe beim 
Ausstellen und Einlösen von Gutscheinen beachten sollten.

Gutscheine in den unterschiedlichsten For-
men erfreuen sich bei Kunden immer grö-

ßerer Beliebtheit. Gerade zu Weihnachten ist der 
Gutschein eine beliebte Geschenkform. Dabei 
gilt, dass Gutscheine ohne Befristung 30 Jahre 
gelten (allgemeine gesetzliche Verjährungsfrist).  
Um den Einlösungszeitraum überschaubar zu 
halten, sollten die ausgestellten Gutscheine von 
Unternehmen im Regelfall befristet werden. In 
welchem Umfang jedoch eine Befristung zulässig 
ist, hängt von der Art des Gutscheines und den 
Umständen des Einzelfalls ab. Ausdrückliche ge-
setzliche Regelungen gibt es nicht.

Gratisgutscheine
Gutscheine, die vom Unternehmer unentgelt-
lich, also ohne direkte finanzielle Gegenleistung 
ausgegeben werden, dürfen auch mit kurzen 
Zeiträumen befristet werden (freie Gestaltungs-
möglichkeit des Unternehmers).
Beispiele:

	■ Rabattgutscheine, die beim Kauf einer be-
stimmten Ware zu einem Preisnachlass be-
rechtigen.

	■ Gratisgutscheine, die auf einen bestimmten 
Eurobetrag lauten, der bei einem folgenden 
Einkauf vom Kaufpreis abgezogen wird.

	■ Gutscheine für einen Gratiskaffee im Restau-
rant eines Möbelhauses.

	■ Gutschein für eine Pflegebehandlung bei ei-
nem Friseur.

	■ Gutschein für das erste Service eines Fahrra-
des (der gratis beim Fahrradkauf ausgegeben 
wird).

Achtung: Wie sonst auch, darf weder die Ge-
staltung noch die Praktik bei derartigen Gratis-
gutscheinen irreführend sein, sonst könnte das 
Folgen nach dem Gesetz gegen den unlauteren 
Wettbewerb haben.

Entgeltliche Gutscheine
Auch entgeltliche Gutscheine dürfen befristet 
werden. Anders als bei den Gratisgutscheinen 
darf die Gültigkeitsdauer jedoch ein gewisses 
Maß nicht unterschreiten. Unter einer vertragli-
chen Befristung ist eine Verkürzung der gesetz-
lichen Verjährungsfrist von 30 Jahren auf einen 
kürzeren Zeitraum zu verstehen. Die Frage, wel-
che Befristung rechtlich zulässig vereinbart wer-
den kann, lässt sich nicht einfach und pauschal 
beantworten. 

Grund für Verkürzung der Gültigkeit
Ein entgeltlicher Gutschein, der in den Allge-
meinen Geschäftsbedingungen (AGB) oder Ver-
tragsformblättern eine Gültigkeitsdauer von drei 
Jahren oder weniger hat und nicht individuell 
vereinbart wurde, wurde vom Obersten Ge-
richtshof (OGH) als unzulässig angesehen. Dies 
liegt daran, dass der Gutscheinaussteller ohne 
guten Grund profitieren würde, wenn der Gut-
schein nicht innerhalb dieser drei Jahre eingelöst 
wird.

Wenn dennoch eine kürzere Gültigkeitsdauer 
vereinbart wurde, muss man abwägen, ob die 
Interessen des Ausstellers oder des Gutschein-
einlösers wichtiger sind. Je kürzer die vereinbar-
te Gültigkeitsdauer ist, desto besser muss der 
Grund des Ausstellers sein. Technische Gründe 
oder Sicherheitsaspekte rechtfertigen keine Gül-
tigkeitsdauer von drei Jahren.

Vereinbarung in AGB
Eine Vereinbarung in den AGB, die eine Gültig-
keitsdauer von einem Jahr ab Ausstellungsda-
tum vorsieht, gefolgt von der Möglichkeit, den 
abgelaufenen Gutschein innerhalb von drei Jah-
ren entweder in einen neuen, ein Jahr gültigen 
Gutschein umzutauschen oder eine Rückerstat-

tung des Gutscheinbetrags zu erhalten, wurde 
als zulässig angesehen. Insgesamt ergibt sich 
dadurch eine Frist von maximal 5 Jahren (1+3+1), 
innerhalb derer die Leistung mit dem Gutschein 
beansprucht werden kann.

Die Möglichkeit, zwischen Rückerstattung 
und Umtausch zu wählen, ist ein wichtiger Fak-
tor für die Zulässigkeit der Gültigkeitsdauer in 
dieser Entscheidung. Der Vertragspartner kann 
entscheiden, wie er den Gutschein nach Ablauf 
nutzen möchte.

Wert von Leistungsgutscheinen
Entgeltliche Gutscheine können auch eine be-
stimmte Sache oder eine bestimmte Leistung 
verbriefen (z.B. Gutschein für eine Übernach-
tung im Hotel oder Gutschein für eine Massage). 
Achtung, hier kann eine allfällige Preiserhöhung 
zwischen Ausstellung und Einlösung des Gut-
scheins nicht eingefordert werden. Die auf dem 
Gutschein beschriebene Leistung ist somit unab-
hängig vom aktuellen Preis zu erbringen.

Tipp: Bei der Ausstellung von Leistungsgut-
scheinen sollte somit immer auch der Wert auf 
dem Gutschein angegeben werden um eine spä-
ter eingetretene Preiserhöhung einfordern zu 
können (z.B. Gutschein für eine Massage im Wert 
von 80 Euro).

Umtausch-Gutscheine
Häufig nehmen Händler aus Kulanz mängelfreie 
Ware zurück und stellen einen Gutschein in Höhe 
des Kaufpreises aus. Die Zulässigkeit der Gül-
tigkeitsdauer von Umtauschgutscheinen ist im 
Grunde genommen nicht anders als bei anderen 
entgeltlichen Wertgutscheinen. Dies gilt zumin-
dest aus Sicht einiger Verbraucherschutzgrup-
pen. Es ist jedoch zu beachten, dass der Kunde  
ursprünglich für die Ware bezahlt hat und der 
Unternehmer profitieren würde, wenn er die 
Ware ohne Ersatz zurücknimmt. In solchen Fäl-
len kann die Gültigkeitsdauer möglicherweise in-
dividuell ausgehandelt werden. (red)
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Als ich vor mehr als 20 Jahren 
Veganer geworden bin, war die 
Auswahl der Produkte relativ 
überschaubar: Zwei Gemüseauf-
striche, eine Sojamilch und wei-
ßer Tofu”, erzählt Felix Hnat, 

Obmann des Vereins Vegane Gesellschaft Öster-
reich. Seither hat sich das Sortiment wesentlich 
verbreitert. Es findet sich kaum noch ein Super-
markt, der nicht zumindest ein Regal mit Ersatz-
produkten anbietet. Von veganen Würsteln über 
veganes Schnitzel, veganen Leberkäse, Fisch 
bis hin zu einer großen Auswahl an alternativen 
Milchprodukten - die Palette an Ersatzprodukten 
für die „tierischen” Originale wächst stetig weiter. 
Sogar bekannte und große Player in der österrei-
chischen Lebensmittelerzeugung widmen sich 
dem Thema und bieten neben tierischen Pro-
dukten auch pflanzenbasierte Alternativen an. 
Der Grund? Das Konsumverhalten ändert sich. 

Alleine zwischen 2013 und 2022  ist der Fleisch-
konsum in Österreich um rund zehn Prozent auf 
58,6 Kilogramm pro Kopf gesunken. Gleichzeitig 
stieg der Konsum pflanzlicher Produkte in den 
letzten Jahrzehnten kontinuierlich an, so eine 
Auswertung der Statistik Austria. Hat eine Per-
son in Österreich im Jahr 1994 im Schnitt noch 
359 kg pflanzliche Produkte verspeist, waren es 
2022 schon 411 kg. Ebenso stetig nachgelassen hat 
der Konsum tierischer Produkte insgesamt - mit 
Ausnahme des Vorjahres, wo ein leichter Anstieg 
beim Konsum von Milch und Eiern verzeichnet 
wurde. 

Veganer Markt am Vormarsch 
Dieser Trend schlägt sich auch auf den Marktan-
teil veganer Produkte deutlich nieder. Der Um-
satz pflanzlicher Milch- und Fleischprodukte lag 
im Vorjahr in Österreich bei rund 99,6 Millionen 
Euro - um acht Prozent mehr als im Jahr davor 

und um 22 Prozent mehr als im Jahr 2020. Euro-
paweit lag der Gesamtumsatz im Vorjahr bei 5,7 
Milliarden Euro, um sechs bzw. 22 Prozent mehr 
als in den Jahren 2021 bzw. 2020, so eine Berech-
nung des Good Food Institutes. 

Flexitarier treiben Entwicklung an
Wirft man einen Blick auf das Konsumverhalten 
einzelner Personengruppen, machen Veganer in 
Österreich mit fünf Prozent einen eher geringen 
Anteil aus, der der Vegetarier und Pescetarier 
(kein Fleisch, nur Fisch oder Schalentiere) liegt 
ebenso bei jeweils fünf Prozent, so eine Auswer-
tung von smartproteinproject.eu. „Das sind zu-
sammengerechnet schon 15 Prozent”, so Hnat. 
Wesentlicher Treiber des fleischlosen Lebens-
stils ist in Österreich aber eine andere Gruppe 
- die der sogenannten Flexitarier. „Menschen, 
die zwar Fleisch essen, ihren Fleischkonsum 
aber reduzieren möchten und deshalb auch oft 
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Nicht nur die Zahl der Konsumenten, auch die Palette an 
veganen Produkten legt immer weiter zu. Wie Betriebe diesen

Trend für sich nutzen. 

VON ELISABETH EDER

VON DER NISCHE
am Wegg zum Mainstream

Der vegane Lachs von
Revo Foods kommt aus 
dem 3D-Drucker
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zu pflanzlichen Alternativen greifen. Mit einem 
Anteil von 37 Prozent ist diese Gruppe eine sehr 
wichtige für den veganen Markt”, weiß Hnat, der 
mit dem gemeinnützigen Verein Vegane Gesell-
schaft Österreich auch für die Zertifizierung vega-
ner Produkte mit dem bekannten europäischen 
V-Label zuständig ist.

Wien schon auf Zug aufgesprungen 
Eine Vorreiterrolle in der veganen Produktwelt 
nimmt dabei Wien ein. „Ein großer Teil der Pro-
dukte, die wir in Österreich mit dem V-Label 
zertifizieren, kommt von Wiener Unternehmen. 
Hier finden sich auch die meisten vegan leben-
den Personen - im Vergleich zu den Bundes-
ländern”. Eines dieser Unternehmen ist Revo 
Foods. 2021 gegründet, hat sich das Start-up auf 
die Herstellung von veganem Lachs spezialisiert. 
„Wir wollen Genuss ohne Verzicht ermöglichen 
und eine umweltfreundliche Alternative zu Fisch 
schaffen”, erklärt Geschäftsführer Robin Simsa. 
Mithilfe sogenannter 3D-Extrusionstechnologie 
gelang es Revo Foods, veganes Fett zwischen die 
pflanzlichen Protein-Fasern einzubauen. „Das ist 
es, was den Geschmack und die Konsistenz von 
Lachs ausmacht”, erklärt Geschäftsführer Simsa. 

Veganer Lachs geht um die Welt
Der Erfolg gibt dem jungen Wiener Unternehmen 
recht: Zu dritt gegründet, zählt der Betrieb mitt-
lerweile 45 Mitarbeiter und verkauft die veganen 
Fischprodukte weltweit in 15 verschiedenen Län-
dern. „Viele Menschen mögen den Geschmack 
von Lachs, wollen aber nicht, dass dafür die 
Umwelt zerstört wird”, betont Simsa. „Deshalb 
versuchen wir, unsere Produkte stetig weiterzu-
entwickeln, um dem Geschmackserlebnis des 

tierischen Produkts so nah wie möglich zu kom-
men.” Auch Hnat ortet bei vielen Konsumenten 
ein Bedürfnis nach dem „Original”-Geschmack. 
„Die meisten Menschen sind aufgewachsen mit 
tierischen Produkten und assoziieren mit dem 
Geschmack auch schöne Erinnerungen und Er-
lebnisse. Viele mögen auch die deftige österrei-
chische Küche. Darauf müssen sie mit den vega-
nen Ersatzprodukten nicht mehr verzichten.”

Eine Speisekarte für alle
Auf etwas verzichten müssen auch die Gäste von 
Roland Soyka nicht. Der Wiener Unternehmer 
und Inhaber der beiden Restaurants „Stuwer - 
Neues Wiener Beisl” und „Stuwer - Am Schot-
tentor” bietet neben klassischer Hausmanns-
kost täglich vegane Gerichte für seine Gäste an. 
„Grundsätzlich legen wir Wert darauf, dass alles 
auf unserer Karte haus- und selbstgemacht ist 
- wir haben deshalb eine sehr kleine und kom-
pakte Karte, haben aber für jeden Geschmack 
etwas anzubieten, auch vegetarische und ve-
gane Gerichte”, erklärt Soyka, der betont, dass 
man auch in der Gastronomie nicht mehr am 
Thema vegane Kulinarik vorbeikommt. Wichtig 
ist dem Gastronomen allerdings, „zufällig” ve-
gane Gerichte anzubieten, also keinerlei Ersatz-
produkte oder nachahmende Produkte zu ver-
wenden. Gedacht sind die veganen Spezialitäten 
nicht ausschließlich für Veganer, sondern sollen 
auch Fleischesser bzw. Flexitarier ansprechen: 
„Wir bieten hochwertige und vollwertige Spei-
sen an, bei denen keiner das Gefühl hat, dass 
etwas fehlt - egal ob Fleischesser oder Veganer. 
Und es kommt an - die Gerichte werden gerne 
bestellt und wir bauen unser Angebot entspre-
chend aus.” 
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„Die Jungen von
heute werden den
Markt der Zukunft
bestimmen. ”

Felix Hnat, Obmann 
Vegane Gesellschaft Österreich

	

       ©
 Revo Foods

„Wir wollen eine
umweltfreundliche
Alternative zu
Fisch schaffen.”

Robin Simsa, Geschäftsführer 
Revo Foods
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„Es soll kein Gast
das Gefühl haben,
dass etwas
fehlt.”

Roland Soyka, Geschäftsführer 
Das Stuwer

Potenzial in weiteren Branchen
Der Löwenanteil der veganen Produkt- und An-
gebotspalette liegt aktuell im Lebensmittel- und 
Gastronomiebereich. Langsam Fahrt nehmen 
vegane Produkte aber auch in anderen Bran-
chen wie der Mode oder bei Haushaltsutensili-
en auf. „Immer stärker im Kommen ist der Be-
reich Textilien und Haushaltsartikel, also zum 
Beispiel Putzmittel”, erklärt Hnat. Das liege 
daran, dass vegane Reinigungsmittel oft auch 
eine gewisse Natürlichkeit vermitteln würden. 
Eine bemerkenswerte Dynamik entwickelt im 
Moment auch veganer Wein: „Es kommen im-
mer mehr Winzer zu uns, die sich mit dem V-
Label zertifizieren lassen wollen, die Nachfrage 
ist hier immens.” 

Veganer werden älter und  
kaufkräftiger
Dass vegane Produkte Zukunft haben und den 
Lebensmittelmarkt immer stärker mitbestim-
men werden, zeige laut Hnat ein Blick auf die 
noch sehr junge Altersstruktur der aktuell ve-
gan lebenden Bevölkerung - immerhin sieben 
Prozent der Gen Z ( Jahrgänge 1997-2012) essen 
vegan. „Die Jungen von heute sind die Entschei-
dungsträgerinnen und Entscheidungsträger 
von morgen. Sie werden den Markt in Zukunft 
bestimmen”, sagt Hnat. Auch immer mehr 
Großkonzerne und Ketten würden jetzt schon 
versuchen, sich für die Zukunft aufzustellen 
und die Konsumentinnen und Konsumenten 
von morgen zu erreichen. „Ein Beispiel dafür 
sind etwa, Burger King, Ikea, Schärdinger, etc.”. 

	f stuwer.com
	f vegan.at
	f revo-foods.com

http://stuwer.com
http://vegan.at
http://revo-foods.com
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„Wenn KI was bringt, begeistert 
man die Menschen dafür”
Künstliche Intelligenz (KI) scheint derzeit immer mehr Bereiche 
zu revolutionieren. Doch wer braucht KI eigentlich in Zukunft 
und warum sollten Unternehmen hier genauer hinsehen?  
Der Wiener KI-Experte Clemens Wasner gibt Antworten. 

Spätestens seit der breitenwirksamen Ver-
öffentlichung des Textgenerators ChatGPT 

vor einem Jahr ist Künstliche Intelligenz (KI) 
in aller Munde - und ebenso breitenwirksam in 
Verwendung. „Plötzlich haben wir wieder eine 
Phase, wo sich hunderte Millionen Menschen 
mit einer IT beschäftigen. Wenn sie was bringt, 
erkennen die Menschen den Mehrwert und 
man begeistert sie dafür”, sagt der Wiener KI-
Experte und Geschäftsführer des KI-Entwick-
lungsunternehmens EnliteAI, Clemens Wasner. 
In der Branche hat er sich binnen weniger Jahre 
einen führenden Namen erarbeitet und zahlrei-

che Leitbetriebe für seine Kundenliste gewon-
nen. 

Wasner empfiehlt aber auch kleineren Be-
trieben, das große Potenzial von KI intensiv zu 
nutzen. Auch, weil der „Talentemangel”, wie 
er es nennt, durch die kommenden Pensionie-
rungswellen immer mehr Unternehmen in ein 
drängendes Arbeitskräfteproblem stürzen wird. 
„Es geht nicht nur ums Geld sparen, sondern 
auch um den Fachkräftemangel und darum, 
sich mit KI als attraktiver Arbeitgeber positi-
onieren zu können”, so der Experte. Denn KI 
könne Betriebe und ihre Mitarbeiter entlasten, 

indem sie zeitaufwändige und mitunter wenig 
beliebte Routinearbeiten wie die Bearbeitung 
von Kundenbeschwerden abnehmen. Gerade 
in Bereichen, wo Kundenanliegen in hoher Fre-
quenz kommen, könne KI rasch lernen, oftmals 
Hilfe zur Selbsthilfe anbieten - und den Mitar-
beitern viel Arbeit ersparen.

Vieles bald flächendeckend mit KI
Viele Bereiche des Kundenservices werden 
schon bald flächendeckend von KI erledigt wer-
den, ist Wasner überzeugt. „Die Verfügbarkeit 
bestimmter Services rund um die Uhr durch 
Bots wird normal werden. Es steigt der Druck 
auf Firmen, das anzubieten”, so Wasner. Auch 
in der Wirtschaftskammer Wien sind Voice- und 
Chatbots seit kurzem im Einsatz (siehe Seite 20).

Auch im Marketing sieht Wasner großes KI-
Einsatzpotenzial: Ein einfacher Text für ein 
Kundenmailing und dazu ein passendes Bild 
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hat die KI schnell erledigt. Für Brand & Direct 
Response Marketing wirkt KI daher wie ein gro-
ßer Hebel.

Ein weiteres Einsatzgebiet sieht Wasner in 
der Unternehmensverwaltung, vor allem im Be-
stell- und Rechnungswesen. „Das ist ein Riesen-
bereich, den zu wenige am Schirm haben”, so 
der Fachmann. Viele Dokumente werde künftig 
die KI prüfen, komplizierte Förderrichtlinien 
werde die KI auf die wesentlichen Punkte zu-
sammenfassen. Auch in der Entwicklung der 
Unternehmensstrategie sieht er viel ungenütztes 
KI-Potenzial: Die KI könne hier Daten erheben 
und analysieren, Prozessempfehlungen für die 
Produktentwicklung abgeben und das Markt-
umfeld genauer beobachten als Betriebe das 
oft könnten. „Trends können dadurch früher in 
den Betrieben ankommen”, meint Wasner. 

Eigenen Bedarf definieren
Unternehmen, die sich dem Thema KI künftig 
stärker widmen wollen, rät der Experte, zu-
nächst den dringlichsten Bedarf zu definieren. 
Denn während der eine zu viel Geld in der Kun-
denbetreuung liegen lässt, muss der andere die 
Effizienz seiner Produktion steigern, während 
wieder ein anderer von automatisierter Texter-
stellung am meisten profitiert und ein weiterer 

und in der Regel auch dafür adaptieren kann. 
Wasners 2017 gegründetes Unternehmen En-
liteAI führt heute keine Beratungs- und Imple-
mentierungsprojekte mehr durch, sondern 
setzt mit seinen 17 Mitarbeitern auf Eigenent-
wicklungen und angewandte Forschung - vor 
allem im Bereich der Objekterkennung im Stra-
ßenverkehr und in der effizienten Steuerung 

von Stromnetzen, bei denen konventionelle 
Schaltvorgänge Millionenkosten verursachen 
können. Um die Orientierung im KI-Anbieter- 
dschungel zu erleichtern, hat Wasner die „AI 
Landscape Austria” erstellt - eine kostenlose 
„Landkarte” mit hunderten heimischen KI-
Anbietern, gegliedert nach Anwendergebieten 
(siehe Link unten). „Wir zeigen damit, welch 

AI LANDSCAPE AUSTRIA
www.enlite.ai -> Insights

©
 Clemens Wasner

„ChatGPT ist nur eine KI 
von Hunderten.”

Clemens Wasner, Wiener KI-Experte, GF von EnliteAI

einen umsatzstarken Webshop in einem kom-
petitiven Umfeld aufbauen will. „Wo wird’s ge-
braucht” sei daher eine Schlüsselfrage.

Schwieriger ist hingegen die treffsichere Su-
che nach der geeigneten KI-Lösung und einem 
Anbieter, der das im Betrieb implementieren 

großartige KI-Landschaft es in der heimischen 
Wirtschaft bereits gibt”, sagt Wasner. Seine eige-
ne Technologieoffenheit hat der KI-Experte aber 
vor allem in Japan und China entwickelt, wo er 
viele Jahre gelebt und gearbeitet hat. „Dort wer-
den neue Technologien nicht als Angriff auf den 
Wirtschaftsstandort gesehen”, sagt Wasner. (gp)
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25. bis 26. November 2023
Zahntechnisches Labor Ivo Kolodziej,  
Buchengasse 131, 1100 Wien
Nach telefonischer Vereinbarung unter 
0664/338 54 59

2. bis 3. Dezember 2023
Dental PhDr.Sallahi, MSc, 
Franz Jonas Platz 1/1, 1210 Wien
Nach telefonischer Vereinbarung unter 
0676/329 35 82 

http://www.enlite.ai
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Aus unserem Workshop- und Veranstaltungskalender
Termine für Sie

Stressfrei arbeiten mit 
ChatGPT und Co.
Unternehmer kennen alle das Gefühl, im Job 
manchmal von Routineaufgaben und lästigen 
To-Dos erschlagen zu werden. Ständig neue 
E-Mails beantworten, Protokolle schreiben, 
Präsentationen vorbereiten - all das kostet Zeit 
und Nerven. Künstliche Intelligenz (KI) kann 
hier Abhilfe schaffen. Die erfahrene Journalistin  
Barbara Oberrauter-Zabransky zeigt im Webse-
minar „KI-Power im Unternehmen: Stressfrei 
arbeiten mit ChatGPT und Co.” zum „Tag der 
Experimente”, wie das funktioniert. Mit Tools 

wie ChatGPT lassen sich viele standardisierte 
Aufgaben deutlich effizienter und stressfreier er-
ledigen - auch ohne große technische Vorkennt-
nisse. Oberrauter-Zabransky gibt praktische 
Tipps und Anleitungen, wie Sie KI sinnvoll in 
Ihrem Arbeitsalltag einsetzen können und z.B. 
auf Knopfdruck professionelle Texte verfassen.

Albert Gerlach ist seit 40 Jahren an den 
Schnittstellen von IT, Kommunikation und 
Medien tätig. 

INFOS & ANMELDUNG
Mittwoch, 29. November, 15 bis 17 Uhr
wko.at/wien/epu  Tag der Experimente

WISSEN FÜR  UNTERNEHMER
WORKSHOPS

WKO.AT/WIEN/ WORKSHOPS

©
 K

I A
ca

de
m

y

„Popcorn zum Frühstück” -  
Ihr Kinoerlebnis am Ersten Advent
Kinofans aufgepasst: Unter dem Motto 
„Popcorn zum Frühstück” laden Sie die Wie-
ner Kinos zu einer besonderen Aktion ein. Am 
3. Dezember kosten bis 13 Uhr alle Tickets nur 
5,90 Euro. Eine gute Gelegenheit, Zeit mit der 
Familie oder mit Freunden zu verbringen - und 
zu entspannen. Tauchen Sie am Adventsonntag 
ganz spontan ein in eine andere Welt. Denn es 
gibt nichts Schöneres, als einen Film im Kino zu 

genießen: Bequeme Sitze, Popcorn, toller Sound 
und eine große Leinwand sind unschlagbare Ar-
gumente. Alle Wiener Kinos, die mit dabei sind 
finden Sie online (Link unten).

INFOS 
Sonntag, 3. Dezember, bis 13 Uhr
Alle Infos & Liste der teilnehmenden Kinos:
wko.at/wien/kinosonntag

Jugendliche zwischen 12 und 15 Jahren sind die 
Zielgruppe der Talentetage im Technischen Mu-
seum Wien (TMW), einer Initiative der WK Wien 
und des TMW. Zwei Tage lang dreht sich dort al-
les um technische Berufe. Zwölf Wiener Betriebe 
stellen ihre technischen Ausbildungen vor, Lehr-
linge und Techniker aus den Unternehmen be-
richten von ihrem Berufsalltag und beantworten 
Fragen. Dazu gibt es spannende Technik-Talks - 
moderierte Gesprächsrunden mit Fachexperten 
und Lehrlingen. 

Hauptzielgruppe der Talentetage sind Schul-
klassen, der Freitagnachmittag steht aber allen 
interessierten Jugendlichen kostenlos offen 
(plus einer Begleitperson). Eine Anmeldung ist 
nur zu den beiden Technik-Talks notwendig. 

Vom Talent zum Technik-Genie

INFOS & ANMELDUNG
Freitag, 1. Dezember, 13 bis 17 Uhr
Ort: Technisches Museum Wien, 1140 
Wien, Mariahilfer Straße 212
technischesmuseum.at/event/talentetage
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Barbara Oberrauter-Zabransky 
beschäftigt sich seit mehr als einem 
Jahr mit textbasierten KI-Tools.

Die Talentetage wollen bei Jugendlichen  
Begeisterung für technische Berufe wecken. 
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http://wko.at/wien/workshops
http://wko.at/wien/workshops
http://wko.at/wien/kinosonntag
http://technischesmuseum.at/event/talentetage
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 iiNOCH MEHR TERMINE

EFFIZIENTERES ZEITMANAGEMENT

Montag, 27. November, 14 bis 15 Uhr
Zeit ist eine wertvolle Ressource. Unter-
nehmensberater Mathias Past zeigt die 
strategische Dimension des Zeit- und 
Selbstmanagements. Die Teilnehmer er-
fahren, warum es so wichtig ist, sich smar-
te Ziele zu setzen und diese zu verfolgen. 

	fwko.at/wien/workshops  
 Unternehmensführung  

BETRIEBSANLAGENGENEHMIGUNG

Montag, 27. November, 16 bis 17 Uhr
Sie suchen einen passenden Standort 
für Ihre Geschäftsidee? Oder überlegen 
Sie sich, einen Betrieb zu übernehmen? 
Vor der Unternehmensgründung oder 
der Betriebsübernahme muss auf vieles 
geachtet und vieles abgeklärt werden. Die 
Wirtschaftskammer Wien unterstützt Sie 
mit rechtlicher und technischer Beratung 
am Weg zur Genehmigung.

	fwko.at/wien/workshops 
  Betriebsstandort

KEINE ANGST VOR DER SVS

Dienstag, 28. November, 14 bis 15 Uhr
Für viele Unternehmer ist die SVS noch 
immer ein Buch mit sieben Siegeln. Unter-
nehmensberater Norbert Karner vermittelt 
grundlegende Inputs zu sozialversiche-
rungsrechtlichen Fragen und viele prakti-
sche Tipps.

	fwko.at/wien/workshops  
 Unternehmensführung

  
DAS ERFOLGSMINDSET

Montag, 11. Dezember, 11 bis 13 Uhr
„Du kannst nicht über Nacht erfolgreich 
sein, aber du kannst über Nacht dein 
Mindset ändern - und genau dadurch wird 
Erfolg erreichbar.” Mit diesem Motto un-
terstützt Coachin Maelle Wit Unternehmer 
dabei, ihren finanziellen Erfolg zu gene-
rieren. Wie das funktioniert, erfahren die 
Teilnehmer in dem Präsenz-Workshop zum 
„Tag der Experimente”. 

	fwko.at/wien/epu  
 Tag der Experimente

INFOS FÜR NEUE GASTRONOMEN 

Mittwoch, 13. Dezember, 16 bis 18.30 Uhr
Eine Präsenz-Veranstaltung für alle Neu-
gründer, die einen Gastro-Betrieb eröffnen 
wollen. Gastro-Experte Rudolf Endlicher 
(Immo-Shopbörse) gibt Tipps zur Standort-
suche und zu den Herausforderungen.  

	fwko.at/wien/workshops 
 Betriebsstandort 

GESUNDHEITSPROGRAMM 2024

Start im Frühjahr 2024
Die WK Wien organisiert gemeinsam  
mit der SVS bereits zum zehnten Mal ein  
Gesundheitsprogramm für EPU und KMU. 
Alle Infos, die Teilnahmebedingungen 
sowie die Anmeldung für den Start Anfang 
Februar 2024 gibt es online.

	fwko.at/wien/gesundheitsprogramm 
gesundheitsprogramm@wkw.at

WEITERE EVENTS UNTER:
wko.at/wien/veranstaltungen 

Wie Sie Kunden in der  
digitalen Welt erreichen
Die Zeiten, in denen man Kunden mit klassi-
schen Werbemaßnahmen erreichen konnte, 
sind vorbei. Kunden sind zu flüchtigen Phanto-
men in der digitalen Welt mutiert. Sie agieren 
und entscheiden anders als noch vor wenigen 
Jahren und sind mit konventionellen Werbe-, 
Marketing- und Vertriebsaktivitäten nicht mehr 
zu erreichen. Wie Sie Kunden trotzdem errei-
chen können, zeigt Ihnen Unternehmensbera-
terin Livia Rainsberger. In der Präsenz-Veran-

staltung „Moderne Kunden - PHANTOMe in der 
digitalen Welt” im Rahmen von „Willkommen im 
Club” zeigt Rainsberger Verhaltensweisen, Er-
wartungen und die Präferenzen moderner Kun-
den - B2C oder B2B.
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INFOS & ANMELDUNG
Mittwoch, 29. November, 18 bis 20 Uhr 
Ort: WK Wien, 1020 Wien 
wko.at/wien/epu      Willkommen im Club

Crash-Kurs zum Zoll-Know-how
Die Präsenz-Veranstaltung „Import-Basiswissen 
- Zollwissen-Crash-Kurs für Import-Anfänger” 
richtet sich an Personen ohne besondere Zoll-
kenntnisse. Unternehmensberater und Zoll-
experte Robert Jung gibt den Teilnehmern 
einen ersten Überblick über das EU Zollrecht, 
Einfuhrabgaben wie z.B. Zoll und Einfuhrum-
satzsteuer, die Verantwortung der beteiligten 
Personen und die notwendigen Dokumente für 

den reibungslosen Import (internationalen Wa-
renfluss). Jung ist ausgebildeter Speditionskauf-
mann, selbstständiger Berater und Vortragender 
zu Zoll- und Außenhandelsthemen.

INFOS & ANMELDUNG
Dienstag, 5. Dezember, 13 bis 15.30 Uhr
Ort: WK Wien, 1020 Wien
wko.at/wien/veranstaltungen©
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Livia Rainsberger fokussiert sich in ihrer 
Tätigkeit auf die digitale Transformation
im Vertrieb.

http://wko.at/wien/veranstaltungen
http://wko.info/wien-gruendungstage


Büro Ideen Zentrum 
A-2100 Korneuburg, Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr 
www.blaha.co.at

Entdecken Sie unsere neue Ausstellung, die Sie aus der gewohnten 
Büroatmosphäre in eine Welt voller kreativer Begegnungsorte 
entführt. Tauchen Sie ein, in ein inspirierendes Umfeld, das Ihre 
Kreativität beflügelt und neue Ideen zum Leben erweckt. Seien Sie  
Teil dieser aufregenden Veränderung! Willkommen in einer Welt  
voller Inspiration und Möglichkeiten.

ORT DER BEGEGNUNG UND DES
KREATIVEN AUSTAUSCHES.

ANDERS AUS PRINZIP.
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Steuern & 
Finanzen

extra

Im Fokus: Steuern
Zum Jahresende haben Unternehmer 
wieder die Möglichkeit, ihre Finanzen 
zu optimieren.
� Seite II

ZUM HERAUSNEHMEN

Foto: peopleimages.com/Adobe Stock

Im Fokus: Qualität
Seit mittlerweile 92 Jahren stattet 
BLAHA Unternehmen mit individuellen 
Arbeitswelten aus.
� Seite IV

Im Fokus: Inkasso
Seit mehr als 60 Jahren vertrauen über 
3.000 Unternehmen OKO Inkasso ihr 
Forderungsmanagement an.
� Seite VII

Informationen zu den Themen Steuern & Finanzen mit entgeltlichen Einschaltungen.
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Tipps zum Jahreswechsel
Alle Jahre wieder ist es ratsam, vor dem Jahreswech-
sel Schritte zu setzen, um die Finanzen zu optimieren.

Hier gibt es Steuertipps für den Jahres-
wechsel 2023/2024. Einige Punkte, 
die es noch im heurigen Jahr 2023 zu 

beachten gilt.

Investitionen
Werden Investitionen noch vor dem 31. De-
zember getätigt, steht die Halbjahresab-
schreibung zu. Investitionen mit einem An-
schaffungswert bis 1.000 € netto können als 
geringwertige Wirtschaftsgüter sofort abge-
schrieben werden.

Einnahmen-Ausgaben-Rechner (EAR)
EAR verfügen über einen Gestaltungsspiel-
raum durch die Möglichkeit, Aufwendungen 
vorzuziehen und Einnahmen in das nächste 
Jahr zu verschieben. Dabei ist zu beachten, 
dass regelmäßig wiederkehrende Einnahmen 

und Ausgaben, die 15 Tage vor oder nach Jah-
resende beglichen werden, dem Jahr zugeord-
net werden, in das sie wirtschaftlich gehören. 

Gewinnfreibetrag (GFB)
Bei jedem Steuerpflichtigen wird bis zu ei-
nem Gewinn von 30.000 € automatisch ein 
Grundfreibetrag von 15 % des Gewinns (max. 
4.500 €) in Abzug gebracht. Für Unternehmer, 
die einen höheren Gewinn erwirtschaften, 
besteht die Möglichkeit, einen investitions-
bedingten GFB im Ausmaß von 13 % des den 
Gewinn von 30.000 € übersteigenden Betra-
ges geltend zu machen, wobei ab einem Ge-
winn von 175.000 € der GFB reduziert wird. 

Investitionsfreibetrag (IFB)
Im Rahmen der betrieblichen Einkunftsarten 
kann ab 2023 unter bestimmten Vorausset-

zungen ein Investitionsfreibetrag von 10 % 
der Anschaffungs- und Herstellungskosten 
von Wirtschaftsgütern des abnutzbaren An-
lagevermögens geltend gemacht werden (zu-
sätzlich zur Abschreibung). Für Wirtschafts-
güter aus dem Bereich Ökologisierung beträgt 
dieser IFB 15 %. 

Spenden
Spenden an bestimmte begünstigte Instituti-
onen und für mildtätige Zwecke sind bis max. 
10 % des Gewinns des laufenden Wirtschafts-
jahres steuerlich absetzbar. 

Weihnachtsgeschenke
Weihnachtsgeschenke an Kunden und Ge-
schäftspartner sind grundsätzlich nicht als 
Betriebsausgabe absetzbar, außer in Form von 
Geschenken, die Werbung für das Unterneh-
men darstellen. 

An Mitarbeiter können Sachzuwendungen 
bis maximal 186 € pro Mitarbeiter verschenkt 
werden. Keineswegs schenken dürfen Sie 
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BUCHHALTUNG

NIMMT WISSEN IN BETRIEB.

Unternehmer sollten sich auf ihre Kernkompetenzen konzen-
trieren können und Aufgaben wie die Buchhaltung an Profis 
auslagern. Die Auslagerung von Buchhaltungs- und Personal-
verrechnungsaufgaben an unsere Berufsgruppe hat immer 
große Vorteile.

WISSEN VON PROFIS
 FÜR PROFIS

W www.buchhaltung.wien
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» Ihr Rechnungswesen

Finden Sie ihren Profi!
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IIIextra Steuern & Finanzen

FINANZEXPERT:INNEN IN IHRER NÄHE

1010

S T E U E R B E R A T U N G
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

ARTUS Steuerberatung GmbH&Co KG
Stubenring 24, 1010  Wien
T: +43 50 2788
E:  wien@artus.at
I:   www.artus.at
Durch vorausschauende und ganzheitliche Exper-
tise sind wir Ihr langfristiger Partner bei jedem 
Schritt Ihrer Unternehmensentwicklung.

HLB Prüf- und Treuhand GmbH&Co KG = selbst-
gest.Inserat (Unterlage anbei)!

Wir sind Ihr zuverlässiger 
Partner für Ihre Buchhaltung 
und Lohnverrechnung:

... kompetent

... transparent

... pünktlich Kontaktieren Sie uns:

HLB Prüf-Treuhand GmbH & Co KG
Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung

1010 Wien, Gonzagagasse 9/1/13
Tel.: +43 1 313 62-0

E-Mail: office@hlb.athlb.at
 

STEUERBERATER:IN DES JAHRES 2023STEUERBERATER:IN DES JAHRES 2023

65 MITARBEITER:INNEN65 MITARBEITER:INNEN
1.350 KUNDEN1.350 KUNDEN

ISO-ZERTIFIZIERTISO-ZERTIFIZIERT

PARTNER

STEUERBERATUNG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
UNTERNEHMENSBERATUNG

STEUERBERATUNG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
UNTERNEHMENSBERATUNG

IN 1010 WIEN

KPS-PARTNER.AT
+ 43 (1) 388 4410
OFFICE@KPS-PARTNER.AT

JETZT ANMELDEN

NIKA Wien Wirtschafts- und 
Steuerberatungsges.m.b.H
Singerstraße 4/7, 1010  Wien
0662 82 89 280
E: office@nika.at
I:  www.nika.at
Buchhaltung, Lohnverrechnung, Jahresabschlüsse, 
Steuererklärungen, etc. 

 
 
 
 
 
1020

Hason & Scherz  
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Praterstraße 33, 1020  Wien
T:  01/211 91 0
E:  office@hasonscherz.at
I:   www.hasonscherz.at

 
 
 
 
 
1030

HFP Steuerberatungs GmbH
Beatrixgasse 32, 1030  Wien
T:  01 716 05-0
E:  office@hfp.at
I:   www.hfp.at

Geldzuwendungen, denn diese sind immer 
steuer- und sozialversicherungspflichtig. 

Teuerungsprämie
Zulagen, die dem Mitarbeiter aufgrund der 
Teuerung noch im Jahr 2023 zusätzlich als 
„Teuerungsprämie“ gewährt werden, sind
• bis 2.000 € pro Jahr steuer- und sozialversi-
cherungsfrei und zusätzlich
• bis 1.000 € pro Jahr steuer- und sozialversi-
cherungsfrei, wenn die Zahlung aufgrund ei-
ner bestimmten lohngestaltenden Vorschrift 
erfolgt. Es muss sich hierbei um eine zusätzli-
che Zahlung handeln.

Arbeitsplatzpauschale
Wenn kein anderer Raum für die betriebliche 
Tätigkeit zur Verfügung steht, steht das Ar-
beitsplatzpauschale für die zum Teil betriebli-
che Nutzung der eigenen Wohnung zu:

• „großes Pauschale“: 1.200 € pro Jahr, wenn 
keine weiteren Einkünfte aus einer aktiven 
Erwerbstätigkeit von mehr als 11.000 € er-
zielt werden, für die außerhalb der Wohnung 
ein anderer Raum zur Verfügung steht,
• „kleines Pauschale“: 300 € pro Jahr, wenn 
die anderen Aktiveinkünfte mehr als 11.000 
€ betragen. Überdies sind Aufwendungen für 
ergonomisches Mobiliar abzugsfähig.

Kontakt
Mag. Renate Marihart-Kretzschmar
Mag. Sandra Joham-Hoffmann
1030 Wien, Rudolf von Alt-Platz 4/4
T 01/713 21 01-0
E office@marihart.at
W www.marihart.at

IN ZUSAMMENARBEIT MIT

Wie sichern Sie als Geschäftsführer
steueroptimiert 
Ihren späteren finanziellen 
Lebensstandard?

Indem Sie 
-	 unversteuerte 
	 Unternehmensgewinne 
-	 insolvenzgeschützt 
-	 in Ihr Privatvermögen 
	 transferieren!

Es informiert Sie gerne näher:
aVkfm. Jörg Ziegler
bAV Kanzlei e.U. 
Tuchlauben 7a, 1010 Wien                 
(01) 600 11 88
bav@bav-kanzlei.at

Webinar: Thema 
Steuertipps
Welche Gestaltungsmöglichkeiten haben 
Sie in Ihrem Unternehmen, um das Jahr 
steueroptimal ausklingen zu lassen? Wel-
che Maßnahmen sollten noch heuer ge-
setzt werden und wie können Einnahmen 
und Ausgaben optimal geplant werden? 
Was Sie noch in diesem Jahr erledigen 
sollten, um die steuerlichen Möglichkei-
ten voll auszunützen – auch in Hinblick 
auf Inflation und diverse Zuschüsse – er-
fahren Sie von unserem Experten.

29.11., 10 Uhr, Tomislav 
Stipic, 
Partner ARTUS 
Steuerberatung
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Qualität seit drei Generationen
Im Jahr 1913 wird mit Franz Blaha der Gründer jenes Familienunternehmens geboren, das heute in dritter Generation für höchste Qualität im Büromöbelsektor steht.

Im Jahr 1931 wurde das Unternehmen 
gegründet, das heute von Sophie Blaha 
geführt wird. Es ist die Kombination aus 
Qualität und Verlässlichkeit auf der ei-

nen Seite, und das Komplettangebot von der 
Planung bis zur Auslieferung auf der anderen 
Seite, die den Erfolg des Familienbetriebes 
BLAHA ausmachen. Planung, Beratung, Fer-
tigung und Auslieferung: Alles liegt in einer 
Hand!     

Neue Ideen und bewährte Tradition  
Wenn Vater und Tochter gemeinsam arbei-
ten, bedeutet das ein ideales Ergebnis, denn 
von beiden Seiten fließt  das Beste ein. Das 
sind Jahrzehnte an Erfahrung im Möbelbau, 
die Friedrich Blaha einbringt, und seine Toch-
ter Sophie setzt mit Mut zu Neuem aktuelle 
Trends dem Zeitgeist entsprechend um. 

Kreative Produkte und Raumlösungen für 
zukunftsfähige Arbeitswelten sind das Kon-
zept der Franz Blaha Sitz- und Büromöbel In-
dustrie GmbH und das in Top-Qualität und 

unter dem Qualitätssiegel „Made in Austria“. 
Die „Just-in-time“-Liefergarantie ist das Sah-
nehäubchen auf dem Konzept. 

„BLAHA steht für innovatives Design aus 
österreichischer Produktion, bei dem Quali-
tät, Nachhaltigkeit und Umweltverträglich-
keit auf allen Ebenen die Basis sind“, so So-
phie Blaha.  

„Just in time“
Qualitätssicherung ist eines der herausra-
gendsten Merkmale bei BLAHA und wird 
durch permanente Kontrolle von Material 
und Fertigung gewährleistet. Was aber den 
zugesagten Liefertermin in keiner Weise ver-
zögert, denn das Just-in-time-Versprechen 
ist bindend. 

Möglich ist dies unter anderem, weil sich 
mit dem Firmensitz in Korneuburg sowohl 
die Produktion als auch der Vertrieb an ei-
nem Standort befinden. Die lokale Metall- 
und Holzverarbeitung sowie die hauseigene 
Polsterei sind ebenfalls Garanten dafür.

Nachhaltigkeit hat einen hohen 
Stellenwert

Gut, rasch und in hoher Qualität zu produzie-
ren ist das eine, doch dabei auch die Umwelt 
zu schützen und Nachhaltigkeitsagenden 
einfließen zu lassen, das andere. Bei BLAHA 
wird beides durch mehrere Komponenten 
unter einen Hut gebracht. 

Da wäre einmal der gemeinsame Firmen-
sitz, an dem sich alle relevanten Abteilungen 
befinden, damit fallen Wegzeiten und unnö-
tige CO2-Belastung weg. Verwendet werden 
vorrangig Materialien aus nachwachsenden 
Rohstoffen. Es sind vier Punkte, die beim Un-
ternehmen im Rahmen der Nachhaltigkeit 
im Fokus stehen: Reduktion des Energiever-
brauchs, Vermeidung von umweltschädli-
chen Materialien, Verbesserung der CO2- 
Bilanz sowie die Unterstützung sozialer 
Projekte. Gerade letzteres ist von besonderer 
Bedeutung, denn sehr oft wird beim nach-
haltigen Engagement gerne auf die soziale 
Komponente vergessen. 
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Qualität seit drei Generationen
Im Jahr 1913 wird mit Franz Blaha der Gründer jenes Familienunternehmens geboren, das heute in dritter Generation für höchste Qualität im Büromöbelsektor steht.

Weil erst nach Auftragseingang produziert 
wird, kann Verschwendung bei Material und 
Lagerung vermieden werden, was ganz der 
BLAHA-Philosophie von ökonomisch und 
ökologisch sinnvoller Produktion entspricht. 
Mit einem eigenen Umweltmanagement-
Beauftragten im Unternehmen wird dieser 
Thematik auch der entsprechende Stellen-
wert gegeben. Aufgrund dieses Umweltma-
nagements wurde BLAHA bereits 2012 nach 
dem ISO 14001 Standard für Umweltmanage-
mentsysteme zertifiziert und veröffentlicht 
seit 2014 jährlich einen Umweltbericht nach 
EMAS, welche die Umweltleistungen und das 
Umweltmanagement darlegen. Im Rahmen 
des Umweltmanagements werden auch die 
nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs) der 
Vereinten Nationen unterstützt. 

Nur Fachleute bringen das beste 
Ergebnis!

Das große Produktportfolio ist das Ergebnis ei-
ner breiten Wissenspalette: Einerseits fließen 

die umfassenden Erfahrungen im Office Design 
und der innovativen Raumgestaltung ein, ande-
rerseits weiß man bei BLAHA, was die künftige 
Arbeitswelt braucht. So sind maßgeschneiderte 
Konzepte möglich, obwohl das Produktportfo-
lio überaus groß ist. Denn es reicht von Akus-
tik-, Tisch-, Stauraum- und Raumtrennungs-
systemen über Sitz- und Loungemöbel bis hin 
zu Konzepten für Besprechungszimmer, Semi-
narräumen und Schulen. Immer unter Einbrin-
gung der Fachexpertise der Mitarbeiter:innen, 
die von der Konzeption, über die Beratung und 
Planung bis hin zu der Lieferung und Montage 
mit hoher Verantwortung agieren.  

Büro Ideen Zentrum 
Ein Büro ist heute weit mehr als ein Arbeits-
platz, denn wer kreativ sein möchte, braucht 
genügend Raum und auch die richtige Aus-
stattung. Ein Schauraum auf 3500 m2 ist bei 
BLAHA die ideale Basis für Konzepte und 
damit einhergehend auch die Möglichkeit 
für ausführliche Kommunikation. Denn für 

ein wirklich erfolgreiches Produkt bedarf es 
meist Inputs aus unterschiedlichen Blick-
winkeln. Die Mitarbeiter:innen schätzen die-
se Workspace-Situationen, die Inspiration 
für zeitgemäße, fortschrittliche Büro- und 
Arbeitsplatzgestaltung bieten. „Schön ge-
staltete Büros sind Gewächshäuser für Inno-
vation“, sagt Friedrich Blaha.

Verantwortung als  
Firmenphilosophie

Was macht nun aber den langjährigen Er-
folg der Franz Blaha Sitz- und Büromöbel 
Industrie GmbH wirklich aus? Es ist das Ge-
samtpaket aus sozialer Kompetenz, hervor-
ragender Qualität und dem starken Fokus 
auf Nachhaltigkeit, die dafür sorgen und zei-
gen, dass Ökonomie und Ökologie einander 
nicht ausschließen. Nicht umsonst trägt das 
Unternehmen seit 1982 die österreichische 
Auszeichnung des Staatswappens.
@blahaoffice
www.blaha.co.at

Sophie Blaha: 
„BLAHA steht für 

innovatives Design 
aus österreichischer 
Produktion, bei dem 

Qualität, Nachhal-
tigkeit und Umwelt-

verträglichkeit auf 
allen Ebenen die 

Basis sind.”
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1050

Dr. Weinhandl & Partner Steuerberatungs KG
Kettenbrückengasse 9, 1050  Wien
T:   01 586 15 91
E:  office@weinhandl.com
I:   www.weinhandl.com

WTP Wirtschaftstreuhandpartner Steuerbera-
tungs GmbH
Ziegelofengasse 21 – 23/14, 1050  Wien 
T:   01/548 11 22
E:   office@wtp.co.at
I:    www.wtp.co.at 

1060

Kytax Consulting Stb. u. UB GmbH & Co KG                         
Mariahilfer Straße 1C Top XI, 1060  Wien 
Telefon: 01 804 36 78
E: kanzlei@kytax-consulting.at
I:  www.kytax-consulting.at 

Steuerliche Betreuung mit Herz und Hirn für KMU 
Betriebe und Ärzte!

Unser Angebot:  Buchhaltung, Lohnverrechnung, 
Bilanzierung und steuerliche Beratung von einem 
Team. 
Unser qualifiziertes Team freut sich schon darauf, 
Sie unterstützen zu können!
 

Mag. Franz Schwarzinger Steuerberatung
Linke Wienzeile 36/10, 1060  Wien
T:   01 587 33 86
E:   sekretariat@wt-fischbacher.at
I:    www.stb-schwarzinger.at
Mag. Franz SCHWARZINGER, der Steuerberater 
mit Herz

1090

STEUERBERATUNG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

Wir finden immer eine Lösung.

BOLLENBERGER

Augasse 9, 1090 Wien
www.area-bollenberger.at

Heller Consult 
Tax and Business Solutions GmbH
Porzellangasse 49/Stiege 2
1090 Wien
T: +43 1 310 60 10
E:  info@hellerconsult.com 

www.hellerconsult.com

Wir verbindenSteuer- und Unternehmens-beratung.
Jetzt kostenloses
Erstgespräch vereinbaren:

Scannen &     

  Termin buchen

1100

Grant Thornton Austria
Gertrude-Fröhlich-Sandner-Straße 1/Top 13, 1100  Wien
T:  01 505 43 13
E:  office1100@at.gt.com
I:   www.grantthornton.at 

 

Ihr Experte für Immobilien und Steuerberatung. 
Stingl – Top Audit Steuerberatung GmbH & Co KG

www.stingl.com

Profitieren
Sie von uns.

1120

WIRTSCHAFT.WEITER.DENKEN.

Beratungsunternehmen Wien
12., Schönbrunner Schlossstraße 5 / 6 /3 
+43 1 810 14 61, office@ditachmair.at
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An unserem modernen Standort in Linz 
kümmern sich unsere top-qualifizierten 

MitarbeiterInnen im Forderungsmanage-
ment darum, dass Sie durch unsere schnellen, 
seriösen und gezielten Betreibungsschritte 
ihre Forderung nicht abschreiben müssen, 
sondern rasch zu Ihrem Recht kommen.

Und wir behaupten, unsere MitarbeiterIn-
nen tun das für Sie mit großem Engagement, 
Einsatz und mit Freude an der Arbeit. War-
um wir das glauben? Weil mehr als die Hälf-
te unserer MitarbeiterInnen bereits mehr 
als 10 Jahre bei uns im Team tätig sind. Das 
spricht doch für sich selbst. Die Gründe dafür 

sind wohl nicht die Essensgutscheine, diver-
se Einkaufsrabatte, Gratisobst oder unsere 
modernen Büroräumlichkeiten mit ergono-
mischen Büromöbeln, die wir unseren Mit-
arbeiterInnen bieten – ja, das alles gibt’s bei 
uns. Vielmehr sind wir davon überzeugt, dass 
diese Loyalität auf einer hohen Arbeitszu-
friedenheit basiert.

Ein selbstständiges Betätigungsfeld mit 
hoher Eigenverantwortung, dazu Gleitzeit, 
Home-Office-Möglichkeit und die Wahl zwi-
schen Voll- oder Teilzeit, macht uns auch für 
Eltern attraktiv, die wieder ins Berufsleben 
einsteigen möchten. Auch fachspezifische 

Weiterbildungen und Schulungsmöglichkei-
ten bieten wir für unsere MitarbeiterInnen 
an.
Info und Kontakt:
www.oko-inkasso.co.at

OKO – seit mehr als 60 Jahren 
Ihr verlässlicher Partner
OKO Inkasso gehört zur weltweit agierenden OTTO Group und 
zählt zu den größten Inkassounternehmen Österreichs – über 
3000 Unternehmen vertrauen uns, darunter sehr viele 
Klein- und Mittelbetriebe in Österreich und Deutschland. 
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OKO Inkasso-Auskünfte GmbH & Co KG
A-4020 Linz | Pillweinstr. 30 | Postfach 364
Tel. +43 / 732 / 65 62 42 | Fax DW 100
www.oko-inkasso.co.at | office@oko-inkasso.co.at

Forderung abschreiben? 
Nicht bei uns! 
Unsere Erfahrung ist Ihr Geld wert!

Ob Mahnschreiben, persönliches Gespräch, gerichtliche 
Betreibung oder Dubioseninkasso – bei uns werden keine 
Forderungen abgeschrieben. 
Österreichweit arbeiten mehr als 60 MitarbeiterInnen und 
ein eigener Inkasso-Außendienst intensiv daran, dass Sie bei 
einem Forderungsausfall rasch zu Ihrem Geld kommen.

Ihr Kunde zahlt nicht? 
Kommen Sie zu uns, wir erledigen das für Sie.
OKO Inkasso – schnell, seriös, konsequent.
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Valetum OG
1150 Wien, Kriemhildplatz 4
Tel: +43 (0) 1/ 7891064
E-Mail: info@valetum.at
Web: valetum.at

KONTAKT

FINANZEXPERT:INNEN IN IHRER NÄHE

Jungmeier Steuerberatung GmbH
Schönbrunner Straße 253/14, 1120  Wien
T:   01 815 44 34
E:   office@jungmeier.at
I:    www.jungmeier.at

1130

SWB Steuer- und Wirtschaftsberatungsges.m.b.H.
Biraghigasse 31, 1130  Wien
T:  01 802 37 67
E:  office@swb.co.at
I:   www.swb.co.at

1150

Valetum OG
Kriemhildplatz 4/10
T:  01 789 10 64
E:  info@valetum.at
I:   www.valetum.at

1180

Steuerberatung Mag. Claudia Buchinger
Lazaristengasse 2/16, 1180  Wien
M:  0670 35 66 990
E:    office@steuer-buchinger.at
I:     www.steuer-buchinger.at 

1190

Petronczki & Strohmayer 
Wirtschafts- und Steuerberatungs KG
Döblinger Hauptstraße 42/9, 1190  Wien
T:  01 367 94 05 
E:  office@taxperts.at
I:   www.taxperts.at

Tax Wood Audit GmbH 
Steuerberatungs- und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Heiligenstädter Lände 29 /2. OG, 1190  Wien
0664 401 29 35
E: office@tax-wood-audit.at
I:  www.tax-wood-audit.at 

1210

SWT-Union Wirtschaftstreuhand GmbH
Schöpfleuthnergasse 18, 1210  Wien
T:  01 272 90 10
E:  office@swtunion.at
I:   www.swtunion.at 

1220
 

HGF Tax GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft
Ares Tower-20. Stock, Donau-City-Straße 11, 1220  Wien
01 388 00 88
E: office@hgf.at
I:  www.hgf.at

1230
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Empfänger_BriefAnrede! 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Kanzlei Mag.(FH) Thomas Scholik
Lemböckgasse 59 Top 25, 1230  Wien
T:  01 877 13 69
E:  kanzlei@scholik.at
I:   www.scholik.at

Professionelle Beratung bei einem Unterneh-
mensverkauf soll einen unmittelbaren Nutzen 
stiften. Am Ende sollte der Mehrwert der Be-
ratung auch zu einem höheren Verkaufspreis 
führen. Hier stoßen Unternehmer kleiner und 
mittelständischer Firmen häufig an ihre Gren-
zen. Grund genug für Alexandra Reichel und 
Claudia Schwingenschlögl, mittelständische 
Betriebe dabei zu unterstützen, den Verkaufs-
prozess professionell zu gestalten. 

Unternehmensbewertung 
Das Thema Unternehmensbewertung steht 
bei der Arbeit mit Verkäufern am Beginn des 
Beratungsprozesses. Eine Unternehmensbe-
wertung ist gerade im Mittelstand ein kom-
plexes Thema und zum Schluss kommt es 
immer darauf an, ob man auch einen Käufer 
findet, der gewillt ist den Preis, der im Rah-
men einer Bewertung ermittelt wurde, auch 
zu bezahlen. Wichtig ist, sich bei der Bewer-
tung professionelle Unterstützung zu holen.  

Der geeignete Nachfolger 
Dies ist immer eine besondere Herausfor-
derung, insbesondere wenn es noch keinen 

konkreten Kaufinteressenten gibt. Interne 
Nachfolger können oftmals den gewünsch-
ten Kaufpreis nicht finanzieren. Externe 
Käufer müssen erst einmal gefunden werden. 
Berater unterstützen Verkäufer bereits zu 
Beginn bei der Definition „wer ein passender 
Käufer sein könnte“ und unterstützen bei der 
Suche nach einem geeigneten Nachfolger. 
Die passende Zielgruppe für ein Unterneh-
men zu definieren ist uns ein besonderes An-
liegen, weil es leere Kilometer spart und den 
erzielbaren Kaufpreis erhöht. Für die Suche 
nach Kaufinteressenten nützen wir unser 
Kontaktnetzwerk, arbeiten mit gezielter Re-
cherche und zusätzlich werden klassische 
Instrumente wie Nachfolgebörsen in den 
Verkaufsprozess integriert. 

Nachfolge braucht Zeit & RatDie Kanzlei
mit Mehrwert 
Die Kanzlei StB Mag. Renate Marihart-
Kretzschmar wird bereits in dritter Gene-
ration als Familienbetrieb von Frau StB/
UB Mag. Renate Marihart-Kretzschmar 
geführt. Seit dem Frühjahr 2023 besteht 
eine hervorragende Kooperation mit Frau 
StB/UB Mag. Sandra Joham-Hoffmann. 
Die Kanzlei betreut mit ihren langjährigen 
und qualifizierten Mitarbeitern kleine und 
mittlere Unternehmen vor allem aus den 
Bereichen Gewerbe, Handel, Dienstleis-
tungen sowie Freiberufler und Künstler.

Die beiden Steuerberaterinnen sind auch 
als Unternehmensberaterinnen tätig, wo-
durch sie ihren Klienten ein umfassendes 
Beratungsangebot sowohl in der Steuerbe-
ratung als auch in der betriebswirtschaftli-
chen Beratung bieten. Für jeden einzelnen 
Klienten nehmen sich die erfahrenen Mit-
arbeiter gerne ausreichend Zeit. Selbstver-
ständlich werden Leistungen pünktlich, 
verlässlich und in hoher Qualität als Dienst 
und zum Vorteil der Klienten erbracht.
www.marihart.at


